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Der llutttcbitfangriff auf England.
§§ Rotterdani, 4. September. Alle Berichte aus London

stimmen darüber überein, daß der gestrige Zcppelinangriff weitaus
der gewaltigste war, der jemals auf England stattgefunden hat.
Nicht weniger als 13 Zeppelin e nahmen an dem Angriff teil,
der sich vorwiegend gegen London selbst, sowie gegen die östlicheii
Cirafschaften und Jndustriebezirke NkittebEiiglands richtete.
über Nordlondon sollen nur 3 Zeppeline erfchieiieii fxklts
über den Schadeii, de» die Zeppeline anrichteteitz wird bisher
zugegeben, daß 25 Häuser vollständig zerstört wurden.
Selbstverständlich sind aber die Beschädigungeii weit ärger. Das
geht aus den knapp gefaßten Berichten hervor, die deutlich die
Hand des Zensors verraten. Es wird auch beri3htet, daß in dieser
Zeppelinnacht am westlichen Horizont ein langgestreckter starker
Feuerschein zu sehen war.
f WTB London, 4. September.  Statten! Das Preßburesau

meldet: Sechs Uhr abends: Sorgfältige Untersuchungen zeigen,
daß die -durch den Luftschiffangrifs in der letzten Nacht
verursachten Todesfälle iind Sachbeschäsdigungeii in gar keinem
Verhältnis stehen an der Anzahl der dabei verwendeteii Lastschiffe.
Es wird berichteh daß ein Mann und e i n e F r a u g e t ö t et und
elfsErwachsene und drei Kinder verwundet wurden.
Jn dem hauptftädtischeii Polizeibezirk wurde niemand getötet. Die
letzten Berichte lassen erkeu sit, daß in der Hauptstadt einige
Nebengebäusdse leicht beschädigt und zwei Hauptrohre der Wasser-
leitung zerschnittem sowie drei Pferde getötet wurden. Der
sonstige Schaden ist geringfügig. Eine Anzahl Landhäiifer wurde
beschädigt» ebenso eine Kirche. Jn mehreren Gaswerken isst
Feuer asusgebroch-eii. Militärischer Schaden irgendwelcher Art
wurde iiicht angericbtet.

Der lineg mit Rumantett.
  Eine Loyalitatskundgebung der ungciriscljen
f   Kommen.

WTB Budapest, 2. September. Rseichstagsabgeordiieter« Stefan
Pszopcsicso veröffentlicht im »Buda.pesti Hirlap« eine» Er-
Härtung, in der er sagt, er; werde namens der hiesigen Ratt-critica-
ssclyaft in her� " nächsten Sitzung des Reichstages eine Loifalitlitgsk
erklärung abgeben. Einer solchen Erklärung beidsürfe ses eigentlich
in Ungarn nicht. _
wollen«, sagt Popcsicso weit-er, »daß das Ausland sieht, wie
falsch die Darstellung Rumäniens ist, daß es einen
Befrzeiunigskriesg führ-e. Als König Carol starb, war ich bei
f einem Begräbnis in Rumänien. An kompetenten Stellen versicherte
Um» mir »dem-»als, daß der junge König in allem dem Ver-
uiächtnis seines Onkels folgen werde. Einen Krieg gegen Ungarn
hielten ernste Männer für eine Unmöglichkeit. Rumäniens
wahr er Fein d ist {Ruf} lau d. Jch habe mich überzeugt, daß
und! »das ruuiänifche Volk nicht gegen die Masghaoexn ist. Ein oder
zwei« Leute konnten sich hier nicht zur Geltiung bringen, unh diese
Beute haben jenseits der Grenze arisgeschürh Nu mä nie n wir d
ht-ie-fe-n irrigen Schritt seshr bald bereuen.

Die bulgccrische �riegserilärung.
S. Sofia, 4. September.  Te»legr. d. Schl. ZtgJ Die Kriegs-

erklärung wird in der gesamten Presse begeistert aufgenommen.
Die ,,Kambana« schreibt:- Der Krieg, einer der populärftem einigt
alle Biilgaren ohne Ausnahme, selbst die ärgsten Russophilen sagen,
dieser hinterlistigen Schlange miisse möglichst bald der Kopf»zer-

"treten werden. Vom rumänifchen Staate darf kein Stein auf deni
anderen bleiben. »Dnewnik« schreibt: Wir nehmen den hinge-
worfenen Handschuh auf und erfiillen unsere heilige Pflicht, indem
wirunfere schweren Fäuste gegen den internationalen Raubritter
und tiickischen Nachbar erheben. ,,Narodni Prawa« und,,Voenni
Jsswestia« erklären: Für Räuber gibt es keinen Platz, auf dem
Vol-tun·-

Die Stimmung in Paris.
U Amsterdam, 3. September.  Tel. d. Schl. Ztg.! Kein Er-

eignis während der zweijährigen Kriegsdauer hat in der fran-
zösischen Hauptstadt eine solche Begeifterung hervorgerufen, wie die
rumänische Kriegserklärung König Ferdinand, der bis vor
kurzem noch als Hohenzoller in der gesamten französischen Presse
verunglimpft tnurhe. wird fegt als echter rumänischer Nationalheld
.in fallen Tonarten gefeiert, und die Presse vergißt ganz, daß dieser
König dem den Franzosen so sehr verhaßten Herrfeherhaiise der
Hohenzollern angehört. Der Kriegseintritt Rumäniens ift den
Franzoseiijetzt gleichbedeutend mit Siegesgewißheih die bis jetzt L
trotz des hochfahrenden Tones der Pariser Regierungsblatter in!
Wirklichkeit gefehlt hat. Deshalb beginnen die Pariser Zeitungen
das Fell des noch immer nicht erlegten Bären von neuem zu zer-
teileii, und indeii politischen Kreisen zerbricht man sich den Kopf,
was man niit den wehrlos am Boden liegenden Wiittelniächten
sowie mit Bulgarien und der Türkei nach deni nunmehr »sieheren
Siegfktiin soll. Die verschiedensten Vorschläge tauchen schon auf.
aber alle haben das eine Gemeinsame, daß sie auf die vollständige
Zertrüninierung der genannten vier Mächte hinausgehen.

» Die Vorgänge in Griechenlands.
Jlervöse Stimmung der  Entente.

Tit. Hang, 3. September. »Hei Vaderland« ineldct aus
London: ·Jn politifcheii Kreisen vermutet, daß die Regiernngen
der Verbiindeteu beschlossen haben, Athen und den Piräus
z u b ese tze n. Gerüchtweise verlautet in London, das; zunächst
20 000 bis 25 000 Ma:in für die Besevnng in Frage kommen.

Pera, 3. September. � Sortiere della Sere«
beinerlt in einer römischen Meldung über die Lage in Athen:
Wenn »die griechische Regierung tatsächlich einen neuen Kurs ge-

l

Die Erklärung gelte dem Auslande. »Wir «
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WTB. Großes Hauptquartiey 4. September.

weltliche-.- Hirieggscljauplatk
_ Die gestern früh einfetzenden englisclpfranzösischen An-

griffe im Summe-Gebiet haben zu einer Schlacht
größter Ansdehiiiing und Erbitterung geführt.
» Nördlich der Soniine spielte sie sich auf der an-

niihernd 30 Kilometer breiten Front von Beaumout
bis zur S oniuie ab. Trotz oft wiederholten feindlichen
Ansturins beiderseits der A ncre und besonders auf
Thiepval und iiordwestlich Pozidres haben unsere
braven Truppen unter hem Kommando der Generale von
Stein und Freiherr Marfchall ihre Stellungen behauptet,
durch schnellen Gegenstoß vorübergehend verlorenen Boden
bei dem Gehöft Mouqnet  nordwestlich von Pozidres!
zurückerobert und deni Feinde die schwersten Verluste zu-
gefügt. Weiter östlich hielt unsere starke Artillerie den
Gegner in seinen Sturmstellungeii nieder; erst nachts gelang
es ihm, am Foureaux-Walde vorzubrechenz er wurde zu-

ruckgeschlagen 
Nach einem allen bisherigen Ninnitionseinsatz über-
steigeiiden Vorbereitungsfeuer entbrannte der Kampf
zwischen Ginchy und der Somine und wütete hier bis iii
die späten Nachtftiinden fort. In heldeiiniüitiger Gegen-
wehr haben die tapferen Truppeii der Generale von Kirch-
bach nnd voii Faßbender deni in die völlig zerschossene erste
Stellung eingedrungenen Feiiide jeden Fuß breit Boden
streitig gemacht und in ihrer zweiten Verteidignngslinic
dem Stoß Halt geboten. Guill ein n iit und L e F n r est
sind in der Hand des Gegucrs

Südlich der Soinme ist es, abgesehen vom Ab-
schnitt südweftlich von Barleuzz iinserer Artillerie ge-
lungen, die Durchführung der. französischen Angrifse zu
unterbinhett; die bei Barlciix zum Angriff anscstzeiideii
Kräfte wurden blutig abgeschlagen.

Rechts d er Biaas sind Angriffsvcrsiiche der Fran-
zosen gegen das Werk Thiaumont und südöftlich von Fleurh
gescheitert. An der Spuville-Schliiclft wurde nach sorgfältiger
Vorbereitung ein in unsere Linie vorspringender Winkel der
französischen Stelliing vom Feinde gesäubertx 11 Offfzicres,
490 Piann wurden gefangen genommen, iuehrfaclfit feiiidliche
Gcgcnangriffe abgewiefein ·

Jii der Nacht zum 3. September haben H e e r e s - nnd
M seirin eluftfchiffe mit beobachteteui guten Erfolge
die. F e st u n g L o u d o n angegriffen. Eins unserer Schiffe
ist im feindlichen Feuer a"bgestürzt. �

demoiistration und eiiier Truppenlanduoig im Piräus genötigt ge-
sehen haben. Der König müsse wohl ininier noch in ge-
wisseui Sinne das griechissche Volk hinter sich
h oben, jedenfalls sei eine eigentliche revolutionäre Lösung nicht
zu erwarten.

Der Rücktritt des Barons Guilleaume.
U Amsterdam, 3. September.  Teleg·c. h. Schl. Zier! Erst jetzt

erfolgt her Rücktritt des belgifchen Gesandten in Paris, Baron
Guilleauma der in feinem voni Januar 1914 datierten anitlichen
Bericht an seine Regierung, �das wackere Klceblatt Poincars
Milleraiid iind Delcasså im Bunde mit Ssassonow, Jswolski und
Grey als die wahren und einzigen Kriegshetzer gebrandniarkt
hat. Bekanntlich hat die deutsche Reichsregieriing sowohl diesen
Bericht wie dendes letzten belgischen Gesandten in Berlin, Baron
Beyens, schon vor zwei Jahren veröffentlicht und damit die
weitere Stellung des Barons Guilleaiime in Paris unmöglich ge-
macht. lIm fo zu tun, als lege man den deutschen Enthüllungen
keinerlei Bedeutung bei, ließ man Guilleaume auf feinem Posten
und gibt ihm erst jetzt feinen Abschied, der natürlich darauf zurück-
zuführen ist, daß sein Verkehr mit Poincarcs seit den deutschen
Enthüllungen unmöglich geworden war.

feindliche Berichte.
BZTLT Französi cher Bericht vom 3. September, iiachmittags:

An der Sonime- ront dauert die Tätigkeit der französischen
Artillcrie an. Während der Pacht kam es zu keinem Jnfaiite:-ie-
gefallt. außer einein Handstreich auf die deutschen Schützengräben
ei Avan c ourt, der den Franzosen gestatten, Gefangene einzu-

briiigeiiz Am rechten Ninos-Ufer« bombardiertse der Feind
heftig die französischen Stellungen zwischen Thiaumont und Fleurh
und iui Litalde Vaiix-Chapitre. Auf der übrigen Frosnt verlief die
Nacht ruhig. �

Orientarmcu An der Strn m a-5Fr»ont und in der Zone
des D o 1 r a n - S e e s uieldet nian einige, ziemlich heftige Artillerie-

tfämpfe. Pcitrouillen der Alliierten führten zahlreiche Stimmungen
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· Im Luftkampf wurden am 2. unh 3_ Scptenicbr
im Summe-Gebiet 13, in her Ehampagne und an der �Dinge
1e zwei feindliche Fliege: abgeschossein Haiiptiiiaiiii
B o e l ck c, der seinen 20. Gegner außer Gefecht setzte, die
Leutnants Leffers Fahlbusch und Rosencriiiiti
haben an den letzten Erfolgen hervorragenden Anteil. Durch
Llbwehrfeuek find seit dem 1. September im Soniiiies und
Ninos-Gebiet vier fesiiidliche Flugzeiige heruntergeholh

Am 2. September haben franzöfische Fliegeraiigriffck im
Festungsbereich von M e tz unerheblichen Schaden angerichtet,
durih mehrere Bomben auf die Stadt Schweuiiiiizieii iixurdeii
dPesrsvnen verletzt und einiger Gebäudcichadeii verursacht.

 Italiener ieriegnfdynunlatf.
Front des Geiieralfeldmcirfchallg Prinzeii

Leopold von Bayern.
Mit einein vollen Mißerfolge für die Russen cudeteii

ihre gestern weftlich und südwestlich von L u ek wiederholten
Anstrengungein

Nördlich von Zborow hielten unsere Truppcii den
zurückgewoniieiicii Boden gegen nichrfaclfcy starke ruffisiife
�Eingriffe. -

Franc des Generals her kavcillerie
Erzherzog Carl. «

Ostliclf und südöstlich von Brzezauy dauerte der
Stumpf an. örtliche Erfolge der Russeii sind ihnen durch
Gegenstoß im wesentlichen wieder entrissen; die Säubcriiiig
einiger Gräben ist iin Gange.

Jii den Karpath en wurde das Gefecht südlich von
Zielona fortgesetzt. Russisclie Angriffe südwestlich von
Z ab i e, im ålliagiirciällbfclfnitt und nördlich von D o r n a -
Watra sind gescheitert. «

Ballian-siriegsfcijauplatk.
Unter erfolgreichen Kämpfen rückten die deutschckiiils

garischen Kräfte zwischen der D onau und deui
Schwarzen Meere weiter vor. Bei Kozinar  nord-
westlich von Dobriz! warf bulgarische Kavallerie rumäs
uische Jnsantcrie in Unordnung zurück nnd iiahui
10 Dffiaiere, über 700 Mann gefangen.

An der inazedonisclfeii Frout ist die Lage unverändert.
Der Erste General-Quartieriiieisten

Lnd endorff.
- - YOU. «· .»-�.,y-

am linken Struma-Uf-er aus. Ein bulgarisclieispAnarijf bei« Zboxskcn
noidöftlicli von Eukuruz, wurde durch serbifches zsiifcintieriefeiier
abgeschlagen. Die Bulgareii erlitten hohe Verluste. Von der Gegen»
des OstrovwSees ist nichts von Bedeutung zu ineldeir

WTB Französisch» Heeresberichuvoiii 3. September abends:
Nördlich der Souime griff iiach heftiger Artillserievorbereitiing
franzöfische Jnfanterie in Verbindung mit der britifchien Armee
gegen inittag die deutschen Stelliingeiraiif einer Front von ettoa
6 Kilomsetern von der Gegend nöridlich von Flliaursepas bis
zum Flusse an. Mit einem betouiidevungstvsiirdigen Sehn-sung» den
nichts aufhalten konnte, fegteii unser-e Trupp-en die betrachitlichseii
sseindslichzeii Streitkräfte hin-weit uns? beniächtigteii fiel! aller vorher
bestimmten Ziele. Die Dörfer For-est östlich von Llliaiiriepas
und Cl erh an der Soiiiiiie find� völlig in iinferer Gelb-alt. Rind-lich von Fo-rest nahmen wir säiiitlicT sdeutsche Gräben längs« der«

...·.-..;-· r-..-.-i----.-««.-·.--.;--«is«sssescs s� ist«-«!

Stra e Forest��Eoiiibles bis zu den « ugängeii des letzteren Dorf-es.
Zwiss sen For-oft und Clsery an der ssoniuie bemächtiigten wir uns
glseichsfalls aller Stellungen des Feind-es und iiberfchritteii an zahl-
reichen Punkten xdise Straße, die »die Tbeisden Ortschaften verbindet.
Ein deutscher Gegsenausgriff gegen die südlch von Forest eroberten
Stellungen wurde unter das Feuer unser-er Batterien genommen
und mußte in Unordnung zurückfluteiu wobei der Feind zahlreiche
Tote auf idem Schliasclftfelid zurückließ. Bisher iijberschreitet die
Zahl der unverwundet in unsere Hände gefallenen Gefangenen 2000,
die gezählte Beute beträgt 12 Gefcl7«üt3e, die allein ini Abschnitt von
For-est erobert wurden, sund 50 Maschinengeslvehrin Auf dein
rechten Maasufer unternahmeii die Deutschen seit heute
fvüh eine Reihe heftig-er Ansgriffe auf unsere Stellungen« bei V a u i:
und Chiapitre Sie wurden niehrnisals auf der ganzen Froiit
mit: schweren Verlusten zuriickgeschlagen End-lich gelang es dein
Feinde am Nachmittag, in einein Vorsprung unserer Linie Fuß
zu fassen, wo der Kampf erbittert fortgesetzt wird. Kurz: nach Be-
ginn dieser Unternehmung griffen wir die deutschen -tellungeii
ostlxch des Dorfes Flcuru an. Unsere Triippeii nahmen mehrere
Graben unh ein stark eingericiitetes Werk. Ein zioseiter von uns
nopdwastlicli von Fleurv ausgefiihrter Angriff gestattete uns, einen
Teil des Kam-sites zu besessen, »der zivifcheii dies-ein Dorf und dein
Werke Thiauiiiont verkauft. Bei diesen Angrifscii inacbteii wir
300 Gtefangette, sisaruiiter 5 Offizierr.

B e l-g i sch e r B e r i chi z Gteiienseitkge Artillcrictiitiffkeit in
her Gegend von Ricciiiscapelle und Boesiiiglfa



Bus oetrerreieb-ilugaru.
WTB. Wien,  September. Wie die Blätter ineldenz hat

der fozialdeuiokrcitische Reichsratsiibgeordnete Daszhnkkl im�
Mandat als Vertreter des städtifcheii Wahlsbezirkes Krakau
Uksdstavlccnt Daszlinski war Obinaiinestellvertretcr des
"s3el«:tiklilli.

IITLR Bndapcsy 2. September. Der ehemalige Minister-
rriisideiih Graf Khueii Hedervarm antwortete einem
Liciichtkkrstiitter des »Az Eis« aus eine Frage über die Möglichkeit
einer. St o a l i t i o n smi n i st er i u m e, daß im Grundsatz nicht-d
dagegen einzulveirden wäre; aber nachdem iii den auswärtigen
�Kragen zwischen der Opposition und der Regierungs-Partei Über-
einstimmung herrschc sei ein Koalitioiiskabinett nicht mehr
u n v e di n g t se r s o r d e rsl i eh. Jiinerpolitische Fragen kämen
jctzt wenige: in Betracht. Eritrea Wissens! sei dieser Plan ge-
scheitert, da die Opposition nur unter Ausschaltung Tiszas ein
sinbiiiett liildeii wollte «w Graf Khuseii Hedervarh sagte: Es ist
ietocli absolut unmöglich, Graf Tisza alisziisclialtem da er« ini
Liarlaiiieiit uind außerhalb desselben eine riesige Majorität heftet.
Auch ist e..:: uiizlveifelhast daß er, liiälirend des Krieges durch
Energie und Talent das Ansehen und Interesse des Landes fehl«
gefördert hat. Seine Erklärungen von der Tribüne des ungarischen
dlicsicliskstazxcs haben in der ganzen Welt großen Widerhall gefunden.
Was die Fsrage der Dclegatioii betrifft, so legt Graf Khuen
Lscdcriiaisii ihr keine große praktische Bedeutung bei. da alles, was
die Liiiiositicin oder die Regierung im Interesse des Landes zu
sciaeii habe, eliciiso gut im sfieichstagg wie in der Delegation vor-
uclssiictit weis-den iönne.

HERR. Bndapesh 2. September. Der Vizepräsident der Un-
alilissikiaigscitssg und 48er Partei, Reichtagsabgeordiieter Julius
E. agh n, ist heute gestorben.

Der Zeitlang.
WTB Berti, 2. September. Nach einer Btelidsung des � Echo

de Paris« link« Masd ri d hat der spanische �Dampfer ..Atlaiite«
auf hoher· See die Besatzung des italienischen Danipfcrs
»Francesco Blumen« gerettet.

WTB. Kristiantm 2. September. Das Vizekonsulat in
 streut Tharniuih hat an das Ministerium des Äußeren am
1. September« telegraphiertt Der Kristianiaer �Dampfer
»Dr on ain g Ma u b", von London nach Grinisbv unterwegs. ist
zwischen Southwolsd und Lowestoft aus eine �Mine ge-
ftoß e. n und um 5 Uhr 45 Minuten friih gesunken. Der
siapitäii und zwei Mann� sind ertrunten, _ bie übrigen dreizehn
dlliaiiii der Ntannschaft sowie der �otte sind gerettet.

�ELFE. Qilitiingen, 2. September. Der Postdampfer »Croningen
Fliegenei-s« ist am Sonn-abend abend mit zwölf Mann von der Be-
satzung ges Notterdamschcn Dampsers »Zeeareiid« hier ein-
getroffen, der mit Stiickgut nach Lan -d on unterwegs war und
am Freitag in der Nähe des Maasleuchtschiffes von einem deutschen
Untersecboot versenkt worden ist. Der »8eeareiid« wurde, als
er das Leuchtfcliiff Maas passiert hatte und 19 Meilen davon ent-
fernt war, von dem deutschen U--Boot aufgefordert, zu
stoppeii und die Papiere vorzuzeigeir Hierauf wurde. befohlen.
in zehn dlltiiiuteii das Schiff zu verlassen. Dieses wurde dann
d u r eh B om b e n zum Sinken gebracht. Die Boote wurden von
bem IIÄBoot in Schlepptaii genommen unb nach dem« Leuchtschiff
Sclioitveubank geschleppt.

WTB. London, 4. September.  Reuter!. Llahds meldet: Die
englischen �Dampfer »Duart«, ,,Strathaltan« und ,,Kelvinia«
sind versenkt worden.

WTB. London, 4. September. Llohds meldet aus Yarmoutht
Der Danipfer ,,Farmathr« aus Kopenhagen ist versenkt worden;
die Beniannung ist gerettet. Auch der englische Dampfer »Was-
coite" wurde versenkt.

bei englische Poltraub. s
Its-Its. Illusion-am, 3. September. Die Danipfer »O olland ia«,

von Südaiiierika nach Amsterdam und »K«amban gan", von
scsstiiidiseii nach Aiiisterdam mußten ihre Post in England löschen.
ebenso der Dampfer »N o o r d e r d i i f", von New-York nach
Iliotterdaiir

Stopenhagen, 3. September. Die dänische General-
posidirektioii gibt bekannt, maß die Engländer von »den dänischcn
Dampfcrii »Es-reist« und ,,Bonia«, die auf der Jinlandfahrt zwischen
Jslaiid und Kopenliagen verkehren, bei der Dusrchsuchiiiig sder
�Dampfer in Leith die gesamte Paketpost der »Bonia« und auch
die Briefpost lieschlagnahmt haben. Dieses Vorgehen der Eng-
ländser verstößt gegen das früher abgegebene Versprechen, die
dänisdse Jnlandspost unberührt zu lassen.

Bus England.
» rosa. London, 2. September. Wie die ..Dailh Steine" meidet,

sind bisher über 2000 Berbaftungen und 1167 Verurteiluiigeii
von Leuten erfolgt. die. M! aus Gewiffenoslrupeln dem Wiilitärs
dienst entzogen hatten.

Ramsah Ptacdonald ist mit! seinem Galftklub ausgeschlossen
worden. Mehrere Ntitglieder waren seinetwegen aus dem Klub
auigetreten, und die Generalversammlung beschloß, Wkacdcmgtd
auszuschließen. weil er durch sein Verhalten den Charakter und die
Interessen des Kiubs geschädigt habe.

WTB. «Dailh Telegraph« meldet auf. �ltandacitcr, daß infolge
des hohen Bauniwollpreises alle Staate nnd Verkäufe von
Baumwollegarii und Baumwollsioffen aufgehört haben.

Der Krieg der Türkei.
WTB K«olistantiiiopel, 2. September. Llnitlielier Heeresbericht

An der Krciukasnsfront ist der Feind auf dem r echten F l ügel
und! seinen Gcgenangrisfen, die ihn schwere Verluste gekostet haben,
gegenwärtig im Begriff- seine Stelluiigeii zu "befcsstigeii. Ein Teil
unserer Streitmcielin die die seindliclieii Stellunneii 20 siilometcr
nordöstlich von Ogliiiot angreift, zwann den Ciegner, sieh in nor·diist-
lieber Richtung zurückzuziehen. Jin Zssentiiuxii und auf bem linken
Flügel örtliche. zeitweise unterbrochene �ibeiiertämtvte. Im K ü st en-
absclinitt tötete eine unserer« Erkundiiiiusiibteilitnaeii ·liei einem
übel-satt einen Offizier und vier Soldaten des Feindes und er-
beutete Gewehr-e, Bajoiieite und Bomben. Ani 10. ilugiiit warf
ein Teil eines unserer Fslugzcugge schwade r bei eiueiii A n-
i: I� i ff a us P o rt S aid "erfolgreich �Bomben auf fcindliche Bau-
werte und Einrichtungen und kehrte uiiiiersehrt nach seinem Stils-
gaiigevunkt zurück.

Von den an d er e n F� r o n t e n ist keine Meldung einer« leich-
tigen rinderung eingetroffen. «

eine politische Kundgebung.
WTB Warschain 3. September. Der ttluv der Anhänger des

volnischen Staatswesens veriaiistaltete �im 3 September, 1:2 Uhr
mittagä, eine Versammlung im großen Saale der hiesigen Phil-
harmonie, um zu der Einwirkung bcr rumänischen
Kriegserkläriings auf die politische Frage Stellung
zu nehmen. über 5000 Personen nahmen an der Versammlung
teil. Alle Schichteii der Bevölkerung loareii vertreten. Der Saal
war überfüllt. Viele Leute standen noch auf der Straße, die keinen
Einlaß mehr finden rannten. Die Versammlung trug dcn Charakter
einer. ernsten politischen Ksundgebuiig und nahm eineirharsiiionisclieii
Verlauf. Es wurde eine Resolution angenommen. die sich dahin
ausspricht. daß Rnßlaiid der riicksichtsloseste Gegner des volnischeii
Staatswesen-S und der Wiederherstellitiia des politischen Staates
sei. Der Sieg Rußlands bedeute für« die nationale Eristeiiz Polen-«·-
die Vertiiclitiiiig. Daher sei die rsussische Niederlage die notweiidigse
Vorbedingung siür die staatliche Wiederherstellung Polen-Z. Die Sie:

.solution läßt erkennen, daß die Wünsche der Polen auf baldige Pro-
klamierung des p o l n i s ch e n S t a a t e sz gerichtet sind, um ihnen
die tätige Beteiligung an deni Kampf gegen itfsnßland zu ermöglichen.
Weiter: wurde beschlossen, durch Vermittelung des Vertreters des
f. u. E. Ministeriums des Äußeren in War-schalt, Baron von Llnd:·iaii.
an treu Grasen Tisza ein Telegrlciinln zu senden, in dem der Sym-
pathie mit dem durch die rumänische ttiiegsikrkliiritiig
zitnächsr bedrohten Ungarn Llusdruck gegeben und betont wird, daß
der von Rußland den verbündeten Völkern drohenden Gefahr in ge-
meinsamer Abwehr begegnet werden müsse«

Bulgarien.
Die Beilegung bes Generals Srhoftom.

its-Text. Sofia,»2. September. Heute fand die Besstattung des
Generalsstabschsefs Schostow statt. Die religiöse Feier wurde
in der Kathedrale in Softa abgehalten. Anweseiiid waren hierbei
alle Minister, die sbtitgliesder der diplomatischsen Missionen der
Verbündeteiy Geiieralissiiiiits Schekow, der Chef des politislhen
Kiabinetts des Königs, sDiobrowistsch Hofmarschall General
Sa-wroff, viele ehemalige Minister aller P"artleirichtiitigen, die
in -der Hauptstadt anwesenden Offizieor. Vertreter des deutschen
Btilitärs und hohe Staatswiirdent�räger. Die sterbliche Hüllc
wurde von Osfiziereii geleitet. Ein zahlreiches Publikum be-
gleitete den Trauerzug. Kränze wurden für den Niinisterrab
das Hauptquartien die Militärattachcåes und andere niedergelegt.
Aliteiluiigen alter Arnieeii erwiesen dem Verstorbenen die legte
Ehre.

. I &#39;

Eobetbeatei.
Erstaufsührung von R. ForstewLarrinagas

«J-lohim Panzerhaus.«
Das Stück von Robert Farster-Larrinaga, das am

Sonnabend bei uns seine evste Ausführung erlebte, ist kein ganz
neues Werk. es» ist schon vor Kriegsasusbruch geschrieben. Und
irsoferii haben die vorkommenden Anspieluiigeii auf Kriseg und
Kriegeslärni feine Aktualität Aber« Robert Forstw-
Lar rinaga ist ein �Homo novus". bei: sich mit diesem inter-
essanten Bülsinenstiick vielversprechend eingeführt hat. Ei: nennt
sein Werk eine S«cl»iicksals-Groteske. Damit ist die Richtinig be-
zeichnet. Wir sind in den legten Jahrzehnten von dein Tatsachen-
�Sigma ziemlich weit a"bger-ückt. Shiiibolisniulk pshchologische
Vertiefung, Mystik sind am Werk, unsere Phantasise andere Wege
zu fühlen unsd ein Reich auszubauen, das nicht von dieser Welt
ist. Mit üblen fängt die Bewegung an, deutlich zu werden.
Strindlierg, Shalix Hauptmann, Wedekind folgten. Der hohe
Ring, den {Hafen nahm, hat in Hauptmann unterm paetisihften Ve-
gleitet. Es ist »nic"ht dieser Dichter schuld, wenn bei dieser Ge-
legenheit ciuch der Weg zur Karikatiir gefunden wurde. Forstw-
Larrinagas Stück hat mit Entartung nichts zu tun, weder
der Tendenz nach, noch seinem Inhalt zufolge. Uiild »das ist
sehr erfreulich. Der Dichter ist kein Pessiinish er ist Humorisd
ein echter, dein im Lachen die Träne glänzt, »der »die. Welt und seine
Kreatur liebt, wenn er auch loeiß, wo uns der Schuh drückt und
uns zeigt, wie es unter dem» prächtigen Königsmantel unserer
felbstherrliehseii Pienschliclikeit aussieht. Die Menschen find ihm
Sbiarionetten, mit denen das Schicksal spielt. Es niitzt ihnen aber
nichts}, wenn sie sich in Feindschaft, Überdruß oder Feigheit deni
Leben entziehen wollen. Zu eng sind sie mit der mächtigssten Kraft
an das Leben geknüpft. ein Augenblick stellt sich immer wieder
ein, wo lvir hinaus wollen in Kampf und Wirken, so sicher wir
uns« auch in iuiserni fsestgefügten Paiizerhaus »der Seele unb dem
Leibe nach fühlen mögen. Alles wird dein Leben zum Symbol.
lind aus diesem Grimde ist dieses Spiel in Wirklichkeit tief ernst.
Was es uns zeigt, wie es lacht und übertreibt, ist überklug, oft
Glich närrisch oder lächerlich. aber hinter allem steckt etwas ver-
borgen. wie ein Gesicht hinter einer Maske. Doch schrseckt uns
die Maske nicht, und das Gesicht hinter ihr ist freundlich.

Der 3.11511 des Stückes ist kurz folgenden  Ein i weil:
flüchtiger Alter hat fich ein Panzerhaus gebaut, das so fest ist,
daß es jedem feindicheii Ansturm Trotz bieten kann. Hier findet
Zufucht wer sder Welt überdrüssig ist und iiichts mehr von ihr
wissen will. Wer diese Stätte betritt, hat die Pflicht niit der
Vergangenheit vollständig zu brechen und keinen Weg zur Außem
welt aufzusucheir Eiiie Gesellschsaft solcher Leute. hat sich dort eili-
gestelltz Sie leben nach den Satzungen des Hauses. Da werden
eines Tages s� durch einen Traum geweckt und durch seinen seiner
Schachtelhaft entsprungenen Floh, sdeii der Professor in das
Panzerliaus zum Studium iiber -die Insekten mitgenommen hatte,
die Geister rege, Wünsche und allerlei Sehnsucht wer« v lebenbig.
und wie der Floh seinem Kerker« entsprungen ist, so wollten auch
die Genossen des Hauses -� shmboliscli durch die Flohfluclit dazu
veranlaßt �- wieder Herren ihres Willens werden. Jm jungen
Mann unb in der Kleiner  regen sich Liebesgefühlg ihre Slltutter
und der Chevaslicr geraten in neues» Feuer, der Professor will zu
seiner Arbeit, sein Weib will ihn nicht hindern �- da stellt sich her-
aus, daß der Floh das Springen verlernt hat «»- aber alte Nebel
senkt sich wie.der herunter« �� die Spieler des Lebens erscheinen sich
wieder als Marionettcti des Schicksals. � �-

Leidcr ist die Regie dein Geist des Werkes nicht überall ge-
recht geworben. Schwere Vers-eben gegen Vorschriften des Dichters
haben Schönheiten und Verständnis der Dichtung vermischt. Als
in dem lebensfrolyeii Herzen der �Meinem es Licht wird und das
bcglüclte Metischenkind �Sonne! Sonnel« jubelt, sda soll, geöffnet
von ihrer K·itiideshand, dise Kuppel des Panzerhauses fiel! auftun
und eine Flut von Licht hereinströmen Welcly herrliches Symbol!
Es blieb aus. Eiii verlegener Schimmer kam viel zu spät.
Ebenso wenig war später, im Bilde der Apotheosa vom Mond
lO sähst du, voller Mondenschein, zum lehtenmal auf meine
Pein! zu ahnen. Das Hereingreiifen der Gottheit Natur in die
Enge des selbst gewählten Kerkers muß in diesen bedeutungs-
vollen Szenen zum Ausdruck kommen. Auch sdas lebte Bild
«Ende gut, alles gut« wurde �bem Mißverständnis Preis gegeben.
Es soll nach der Absicht des Dichters im Heller des Panzerliaufes
spielen, ganz nah am «Mittelpunkt der Erbe". wo alles Leben
endet unb neues Leben geboren wir-d.  Motto: »Es gibt nur ein e
Tragödie: Die. Tragödie der Eiii"brl»ioiieii«!. Auch diese Shmbolik
ging verloren. Dafür wurde die Szene des ersten Bildes ge-
boten unb Possenhaftes unterstrichen. Verwirrt und unklar waren

cdie

Schweizer   Patentrecht.
WTB Berti, S. September. Der· Biuidcsrat hat betreffend

die Verbreitung von Erfindungen im öffentlichen Interesse» folgen:
sdes beschlossen: Dei: Bundesrat kann über Patente oder zur
Patentieriiiiig angemelbete Erfindungen, die im
Jolciude m gciisiiaciideni Umfang eingearbeitet ober bem inlänbi:
schen Gebrauch vorenthalten werden, in der Weise verfügen, daß
diese Erfindungen Intel! inländischeii Betrieb ausgearbeitet und die
llcraestllteii Erzeugnisse in den Verkehr gebracht werben, ohne.
daß die Patentiiihaber oder dritte Personen Einspruchs-
recht "haben. Dicxjeiisicieiiz die fliechtsanstiriiche auf die Patente
haben, erhalten eine Entschädigung, deren Hälse: pon einer
Schäpuiiigslonimisfioii bestimmt wirr. Jhr Entscheid kommt »den:
Urteil des Lansdesgerichts gleich. Der sBefclJluß tritt am it. Gern
tember in Kraft.

Jiiiieiiliaiiilclie Urteile über die Kriegslage.
Its-IV. Licio-York, 29. August.  Dureh Fnnkfpruch vom Ver-

treter· des» Wolff-«Biireaus.!· Die englaiidfrdiindliclic »Tri"bliiic«
brmnt Pl» CHIC]: vollen Seite einen Rückblick von {braut Si-
moiids uber den Sitte-g. Darin loird der S i e g be r A lliie r t e n
für das �Sah r 1918 angeliinibigt. Ein Friede, der jetzt ge-
schlossen statte-be, würde ein deutscher Sieg sein; nur an der Oder
und am tltheiii würd-en die Alliierteii ihre Forderunigseii durchsetzcir
Bei der Erörterung ter gegeuiotirtigeii Kricgslage führte der alle�:
tikel eins: Deutschland wiirde imstande sein, einen Krieg» auf
fctktdltcheiiiüiodeii»iiicht nur dieses ganze Jahr, sondern auch den
groszteii Teil des folgenden, wenn nicht sogar das ganze folgende,
Jahr ZU führen. über »die Erfolge Deutschlands in den zwei
sssricgsialircn Ivxldjli dem Aufsatz gesagt: Deutschland hat bic
Fabristeii und die, inidustrielleii Werkstätten Frankreichs. Betgieiiiss
Rußlands unb �Lßolenß vernichtet. Es hat die Hilfsmittel für die
Schiffahrt Englands, seines einzigen ibedesuteiiden Wettbewerbers
zur See, ernstlich geschädigt, und hierbei ist es iinstaiide gewesen,
seine. eigene Jnitustrie vollständig aufrecht zu erhalten und seine
Hapsbelsflskks hat nichk km gleichenVerliältnis wie die, englische
AEIIMIF Wenn der Friede morgen käme, würden die Schritten.
Wevkstattcli unsd die Schiffahrt Deutschilaiiids mit Bezug au: tben
WOIFHIIIIDVI it! Einst&#39; M�? bssferen Lage sein, als ini August 1914.
Gleich allen anderen großen Nationen habe Deutschland« gewaltige
Csckjtllsdcn gemacht; aber währcnb es die Mittel der anderen fiir
M? �äeamblung ihrer Schulden lahm-gelegt hätte, würde es« die
seinigen bewahrt haben.

Die amerikanische Piä[iclentschaflswabl.
WTB. Lewisstoiie  Mahtie!, 31. August. Meldung des

Reuterscheii Bureatis Roosevelt begann heute abend eine An-
zahl von Ansprachen zugunsten dserKandidatiir von tdughes
für · dte Pkäsidentscliafd Er griff die mexikanische Politik der«
Regierung an und verurteilte jeden Versuch, amerikanische Bürger
auf der Basis der Rassenpolitik zu organisieren. wie es einige
Deutschamerikaner getan hätten.

Die Cileiivalineivewegilng in Familie.
· WTB London, 2. September. Die ,,Times« nieldet aus New-York:

Die Annahme der Bill uber den Achtstundentag, die zugleich
die Eisenbahngeiellschaften verhindert, die Löhne unter die
des gegenwärtigen· Zehnstundentages lierabziisetzem wird von den.
Gewerkschasten fnr den bedeutendsten Sieg amerikanischer
LlrbeiterisQrganisationen erklärt. da durch diesen Präzedenzp
{all ein Recht des Ftongresses geschaffen wird, die Höhe der Löhne
festzusetzen. Die Eisenbahndirektioiieii sagen dagegen, daß dies ein
konfiskatorisches Verfahren wäre, und man erwartet, daß sie einen
Appell an den obersten Gerichtshof richten werden. Jnzwischeii �
würde aber die Präfidentenwahl vorüber und die politische Ernte
der Bill etngebracht sein. Jm szPublikum ist man unzufrieden,
denn man sagt, daß eine Entscheidung von solcher Bedeutung nicht
als eine Natmaßregel getroffen werden dürfe, und man glaubt
daß bie Eisenbahngesellfchafteii im. für bie höheren Löhne, bie sie«
zahlen müssen, durch eine Erhöhung der Frachtraten schadlos halten
wurden. Andererseits lierrscht Entrüstitng darüber, daß die Eisen-
VUHUEV dem K0Ul3k8ß· fOöUfASSU die Pistole vor die Brust gesetzt
haben. .

bas Gileriie Kreuz.
K« Das Eltern; Kreuz I. Klasse erhielten: Rittmeister Trenn-

FAUF Riktkkglltspclchtck Jkiedrich auf Daminium GiersdorßVIII» CiÄldbetgsHstlUUllz BtzesWachtmeister Leibkürassier-Regt. 1
Franz Winkler -

sc· Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt: R� s · ts-sekretär und Dolmetscher Swientek bei einer mobiiiiigibgfäb�en:
kommandantur der Armee Wohrsch i

Vorgange, die das Stück beenden, unld imgeschickt das Zurück-
kehren der Personen in den Zustand der Marionetten. Zweck·
rntfprsechendeoware es von Anfang cm gerufen, wmrt di«
Marionetten in· Stricken hingen. Wie das bühnenteehnisch zu
machen ·ist,»ist nicht meine Sache Aber gemacht kann es werden.
das weiß ich. Schade, daß an dies feine Werk nicht mit allein
Kannen« herangetreten wurde. Je inehr die Regie bestrebt fein
lett-d, nur Hitmor und niemals Passe zuzulassem desto mehr wird
sie dem Geist dieser Groteske näher treten.

ATJVU D HEXEN. Udvt Oel! jungen Mann »Mit dem
inelaiicholisclieii Lächeln« gab,.hatte die einfachstc und idankbztrste
Llusgabm die am wenigsten leicht zu vergreifende. Etwas mehr
gelangweilte Blasiertheit wiirde der Darstelliiiig noch zu Stuben
sein. Die wärmeren Akzente heben fiel! daiiii um so lebszhafter
ab. Jm ganzen erfreulich war auch Tillh Woetzsel die
Kleine, in dem »auch gefährlichen Alter«. Trotzdem muß sie
ibeiiiiiht sein, bis zum Heranreifen der jungfräulichen Gefühle
noch mehr das oeiii sindlickie einer übermütigen Range zum
Olusdriick zu bringen. Nur recht ungezogen bis zum elementaren
Erkennen »Sonnei« Den Professor« �- mit bem Floh gab  Stich
P abst. Er wußte. worauf es ankam und spielte demgemäß mit
entspreclieiider iiberlcgung. Die Tragik des Professor-s war es,
daß er die fragenden Augen sein-es lieben Weibes nicht pcritanb.
Er ist kein Narr, wohl aber ein liieltfremdler Sonlderliiig Daher
nicht zu viel Jägerwäscha Seine Frau �- ,.mit den fragendeii
Augen« spielte thertha PUarlow in einfacher Herzlich-keit. Sie
ist »die einzige, die ins Panzierhaus nicht hineingehört, sie ist ihrem
Piannc nur aus Liebe dahin nach-gefolgt. Ein geschickter-es Kostüm
dürfte auch die Szene niit ihrem Manne im dritten Teil er-
leichtern und anschaitlicher machen. Elise Eckert als Dante,
»von Stolz zu Stolz« verdarb nichts. Ebenso K arl Kämimiere r
als Chevalier �- �mit der uniform". Vortrefflich war Sieg-
fried Bru ck, bei: Alte «·- �im älahrftuhl".  i! Das Ansehen
von Valeska Stock als Mädchen für alles -- �mit dem
Musculus biceps bmcliii� war zu spaßig Sie soll mehr im
Sinne Defreggers als Busch� wirken. c

Die Suhörer waren in gute: Stinimung und unterhielten sich
vorzüglich. Es wurde herzlich gelacht, freilich auch mitunter an
falscher: Stelle. Es ist zu erwarten, daß der »Floh im Pan-zuband«
uns iiicht zu bald entspringt. �Bise Fleck« Dr. F. P.



tagiuig der Deutschen Camembert. l
w. Hamburg, l. Scptcuibr�r. Im weiteren Verlaufe »der

Tagung bes Oauptaussclfusses der Deutschen· Tiuierfchcift iiii lautet
Atlsantic serstattete der Schiatziiieister Polizeionj Abtei: aus
Sie-gilts sden Kassenbericht wonach die Runen bei-Deutschen
Turiierfclisaift einen Bestand iion 815·208,21 Mk. ausioei·s·eii. �Die
11550 Eingelvcreine habeii iiatiirliil! ilsre besondserseii Kalt-EIN» W»
gewaltig die deutsche Tnrncrschaft an dcui Wcltkriesie tei·liiii»iiiiit,
ergibt fiel! ans dcr Bestandserlsiiliiiiisr Ruhe-zu 000 000 Mitglieder
sind im Laufe des Krieges ins färbt anregen. Viele Tausend sind
gefallen oder verniunder überaus zasiflrcicli sind die Linse-sich·
iiuiigen fiir Tapferkeit ini Felde� und fiir Verdienste daheim. -_-
Es folgten unter anderem Bericht über die Kriei1s3iiots«peiide, bie
�Jlineritafbeirbe, bie Samiiiluiig zum Lliitaiif des Jal!·ii-.sdaiises. bes
 Saetiaf�iaufes, bie Bücherei der Deutschen Turnersschaft iind des
Ja·hii-S!Jiii«eiiuis. �- Eiiien breiten Raum nahmen die Verhand-
lungen ü er eine einheitliche deutsche Turiisvraclie ein. die nicht
nur f«ür die Türners-haft, sondern auch für sdos Heer Zfordert
wird, aber sich frei von· allen Kleiiilsiclflseiten lfalteii fell. �- * ahrend
dies Krieges iieugegriinidete Jsugeiidzeitsislfirifteii gaben Anlaß �au
den fcbiuer-iviegeirb-ften Bedienten, weil man Gegcnscjbe uiid eiiie
Zersplitteriing in der Jugenderziehiriig und -vflegc liefürcht�ct.·
Tliis der Dr. Feiidiiiaiiid GoetpStiftiiiiss sind an lioditrftige Vereine
iiisgefaiiit 1900 Mk. bewilligt iwor-deii. �-� Zur Frage der. Neu»
organisation der Deutschen Turncrschast nahm Geschäftsfiihrer
Schnlrat Professor· Dr. Ruehl aus Stettin sdcis Wort. Es wäre
ziiiiaclsst einaErhohung der Steuer von seclss auf sieben Pfennige
fur das Vereinsmitglied nötig. sdasuiit eine Gescliaftsstellse unt aus.
reichenid bofoldeteni Personal ein-gerichtet werden kaum· Zur«
Leitung der Geschäftsstelle ist ein Mann unt iiinfaffender Bildung
erforderlich, der insbesondere Interesse unid Verstand-ins sur diedeutsche Turiifache hat iinxd ihr seine ganze Lebenskraft widuiet.
Dieser Vorifchag soll auf dein nächsten Dsesutschen Turntass iir
Annahme empfohlen ·ioui·.de. --·Des weiteren wurde olgen er
Autra «bes Deutschen Rseichsciiisschusses für Olym-
l! i sc! e « viele angenommen: �Nationale Fcstspiele sollen alle
zsivsei Jahre, zusm erstenmal zwei �abr-e nach Friedenschlitsz
abgehalten written« Die. Annahme er olgte mit »der Eins räii-
stritt-g, daß dabei auf das d eutsclie Turufest Riicisicht ge-
nommen werden soll. �-�-·Mit der Frage der gesetzlichen Re-gel-iing
der Spielvlatzfrage erklärt-e fiel! der Ausschuß eiirverstasiisdeii mit
der Forderung, daß auch dcr Bau von Turnhsaslleii gefördert
werden soll.

WTB. Hamburg» 2. September. Dei« Hauptaussiljsiisz der
Dseutscheii Turnerschaft verhsandsclteaiii zweiten Sitzsiiiigstazse sein
.Vauptthe·iii·a: Die militiirische Vorbildung der Jugend. Das erste
Referat hielt· srreisbertreter Professor« Dr. Bersger aus Ring-dc-
u·i·-z·i.·· Ei« erinnerte daran. daß· schon Friedrich Ludsivig Stalin bie

iiiilitarifkhe Jugcndpflezge als sein shoclfstes Ziel bezeichnet hat. Sie
ist das Haupt i»el geblieben uivd swiiid stszzs auch bleiben, wenn wir
zu einein glu lieben Friede« gelangt sein -io-er-d«eii». Wir wollen in
«« iiliinst »aber auch dafur sorgen, die Jugend nicht nur für »den

ilitardiienft brauchbar zu iii-gehen. sondern auch für bei; Kainpf
Les? LC«k!C11s� ROHR-U· stellte, ziuni Schluß· feiner« Lliiisfiihruiigeii die
kjcorderuiizg auf, das Verl!altiiis idersiiiilitarischeii Jugieirdpflesse zu
allen».frsei«e Leibesubung trieiibeiideii Vcreiiiiguiigen unid ftaailicheii
Verliciiiden bald gründlich und völlig k-larzuftellen, dainit die
allentlsalbcii an ber Jugend geleistete Arbeit zu voller Wirksamkeit
gelangt. Er foriderte weiter die Wettkäiiipfe als �baiueriibe Ein-
richstziiiig und als Zeitpunkt des Beginiis der iiiilitärisilieii Vor-
bereitete: END 14. statt des 16. Lebeiissahries Darauf iialfiii Geh.
Wiedizinialrat Professor Dr. Vartfclf als zweiter Referent das
Wort zu di·efer·Frage·.· »Na-eh seinen· Darlegungen ist die. Vor.
Bedingung fiir eine··iiiili·tarisct·!e Llusbildciiiiig ein durchgearbeiteter
Fioijpeiz u« ·d»aziu sind iii erster Linie die turnerischseii Übungen
geeignet. ·- «s·e Anschasiiusng hat auch in dein kiirzlich abgelsaliciicii
Beleliriiiiegsskxsiis des Kriegsuiinisteriiinis volles Ltersstiindsiiis und
Lliieickenicszsp i» «ss,efucii.deii. Dur. fportlichse Erzieihiitsiig läuft idahiii
shi·i»i;aiis, Hochstleiftiiiigeii zu erzielen und lvirlt deshalb einseitig,
iiscrifrgnd die Bestrebungen »der Deutschen Turnerssclsaft dahingehen,
den sijqtpcx.zlt -C·.lUF,l«-P1.cls.c1t1gcn Ge-waiiidtheit.·z·u bringen. Jeden-
falls ift·e»·in·e» tatkraftiigp Wiitarbeit der Dcsutschcsi Turnerscliiift an
ibcl�_-ll�l_ifllatlfdfcll Ausbildung cuiiserer Jugend eine ihrer höchsten

c Aufgaben. Nach lebhsaftcr Debatte gelangte man schließlich zur An-
nahme der Bergerfclien Lei.tsätzc.

siDsaiiiit war bie Tagesordnung erledigt.

.5,7auiburg, 2. September. Die ssjsaiiibiirgck Turuckschqftvon 1.810 begann heute· »oui« �ecbautage mit bLii Feftlielfkeiteii aus
Jlixszlcikz »il!res hundertsahrigeii Beste ens, �eines Ereignisse-«» das
bisher· »in der« Geschichte des Turuivefeiis einzig dasteht. Bei der
� rauer in; großen Saale der Sltiiijikhalle .f,!aii·ibiiriss, der« zahlreiche
Ehixeiiggfte beiwohnteii,··ii. a. bie Herren vom Lliisschuss dcr deutsche«
Turneischaft unter Fuhruiig deo bei-den Vorsitzciideii Gchciinrat
Dr. T o e p l itz und Geheinirat Dr. P a rt seh, hielt die Eröffnungs-- · s« �� �v�
aufs-reiche· ·Ludwig Lauiberd der Boriiizeiide der Fiambiirxier
Ttllsuctlclfaft 1816. Di»e Begriissung erfolgte durch den Ehren-
vorsiisenden der Hamburger Tsuriierschasv Burgcrinrister
T!". Cädiröber, und klang aus iii einein di«cifiic"licii, lirauseiideii
Hoch aus den Kaiser, an den ein Lsuldigungstelegraiiiiii
abgcfasiidt wurde. Darauf betrat Major K a rw i e s e vom Kriegs-
iiiiiiisteriuui »die Rednertisibiiiia um beii {iainburger Turnerii eine
frohe und glückliche Fahrt iii das zweite Jahrhundert zu wünschen.
Die« Festrede hielt der Schsulrat Eßrefeffer Dr. W. M c l! c I�. Eis gab
in feinen Ausführungen eine Geschicht: der. Eniwiclscliing des
deutschcn uiid im besonderen des Hamburger Turnlveseiiifg Nach
einigen Gesängen der« Tblännercliöre iind zahlreichen l3lliicklviiiisch-
Aiispraclieii von Vereinsdselcgierteii fanddie Feier mit dem iliieber:
landisclzen Dankgebet ihren wurdigen Llbichliiss

iseiiciiiecieiie Einmal...
WTB Berlin, 4. bluguft. �llnitlicii. Itesterii abend 11 Uhr

42 Blut. fuhr der aiif dein Bahnliof Lisildpaisk raiigiereiide Gitter-
zug Nr. 8157 deni einfahreiiden Perfoneiizug Nr. 899 in die Flankiy
wobei sechs Personenwageii iiuigeftiirzt sind. Von etwa
300 Reiseiiden wurden getötet: ��el. Hanncbeii Wesnig, Branden-
Burg- Havelstraße 30. Llpothekeiibesitzer 2112er firebn, Berlin.
Tegelerftrciße 3. und eine bisher unerkannt gebliebene weibliche
Person. Sclfwerverletzt wurden 4 Personen, leicht 10, bie teilweise
Aufnahme im Krankenhaus voii Potsdciin nnd sjiermciniisiverdcr
fanden. teilweise iiad! Anlegeii voii Verbändeii die Reise iiiit
anderen Zügen nach Berlin fortsetzten. Das Gleis tlsiagdebiirg�
Berlin ist voraussichtlich bis Mittag gefnerrt. bei: �Betrieb wird· so-
lange einaleisig auf dein Gleis Berliwdltiagdebiirg gefuhrt
zwiscbeii Wildparl und Wer-dcr. _

WTB. Berti, 3. September. .,Secolo« iiieldet aus Nimmt:
Wie die amtliche Vriifiiiigskoiiimission zur Feststellung des Schadens
des letzten Erdbcbeiis bekannt gibt, sind öffentliche und Privat-
gebäude in �.21 Gemeinden schwer liefchädigt und Si» Dorfer voll-
ständig zerstört worden. Die lliitersiiclfiiiin betrifft fest 78 Ge-
meinden. Jn der Provinz Forli iiiurdeii»·8000 Häuser besichtigt,
2000 davon wurden für iinbewolfnbar crklart.

PMB. London, 4. September. »Dann Cliroiiicle« veröffentlicht
eine Depefcl!e Shackletons aus� Piiiita Arenas vom Z. Ser-
teinber. daß alle Ijtitglieoer der Expedition gerettet und
wohl sind.

»Bei G. Freutag u. Berndt i·ii Wien ist soeben. erschienen
G. Frei-tage- Kriegslarte von tliiiitiäiiiieii �:1 Wirth, 70:100 Cm gross,
Preis· 1 2116i!. Die Karte zeigt iiiclst nur» Riiinäiiieiu sondern cnicu
Ferbieii bis Belgrad, Bnlgstrien bis Sonn. Rußland»bi»s Odeffa-
:l·olsi1eiv. also das ganze ·essarabieii. eineikgroszen weil Ungarns
ibis tlltistolczl Galizien-«!  bis Siotameq!, sowie di·e ganze Bukowiiia
Das Blatt zeichnet fiel! durch klare Lliisiubruiig.· die in 7 Farben ge-
halten in, tote» »durch diaaufzerordeiitlixli zahlreichen Ortsnamen ans.
Aus! die Beicitiguiiaeii iii dcii Balkciiiiiciateii sind angegeben.

· Kktktlslieder des XV. zlorps ·19l4-�1915 von den Vocfefeii bis
c�glbcrn. Verlag von Paul Cas·sire»x, Berlin. »� Laut Ist· angabeist··k·iei: Ertrag zur Pflege deutscher« Soldatcngralier in zrcinbeslanb
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äcöfefien.
Fäuste Kriegscialeihe und Einlösung der Zins·

scbeiiie bei den Poslansialteiu
sit Zeichuiuigeii auf die b, Kriegsanlcsihe uebiiien vom

st .Seiitcii.rci bis 5. Oktober auch alle P oftaii f: u l te n ruf·
gegen. Die Zcichniiiigsbediiigiiiigeii iiiit dciii 8eichuiuigsfcheiii,
in den nur der gewünschte Betrag und die Unterschrift einzu-
riickeii sind, find am Postsclialter zu haben. Zugleich wird darauf
biiigetuiefeii, daß die Ziiisscheiiie aller Riechstriegsciiileilieii
voui �.21. bes bein Fälliglcitstage vorhergeheiideii Monats ab bei
a l l e ii P o st a ii st a l ten �- ciuch bei den Postogeiitiireii s� ani
Schulter« in Zabliiiiis genommen aber gegen bar iiuigetaiischt
irerbeu. Die Eiiilösiiiiss dcr Zinsfclieiiie ist dcunit dcii Befitzern
dcr Kriegsanlcilie iiiißcrordeiitliclf leicht geiiiacht.

Landtaggersalzwahl Stieg-Odium
Its: Für den verstorbenen Landtagsobgeoriidetii Ka ehe in

Scbiiffeliidorf ist von den Vertraucnsuiiiiiucitii der konsecvntiiieii
Partei und des Bniides der Landwirte der Gutsbesitzer Aiiitss
vor-sicher Just in Jägcriidort Kreis Brit-g, als Kandidat für
die bevorstehende Landtagserfatztvahl aufgeftellt.

 Baufpieltag.
« Als Einleitung zum 18. Ganfpieltage des Turngaues

Breslau hatte bereits aiu Sonntag, deii 27. August, ein
Wettkampf der »F ii g en dturiier stattgefunden. Die Vor-
VOVIEAIIIIg desselben war iiiit Rücksicht auf die durch deii Krieg
verminderte Zahl dcr Kampfrichtcr erforderlich geleerbeu, bie
so an zwei Tagen ihres Auites walteten. Der· Haupttag der
l3. Geepteinber, brachte alleii Beteiligten reichliche Arbeit. Bereits
früh uiii 7 Uhr traten die Schüler dcr höheren Lehranstalten
auf sdseui großen �blaue zwischen der Jahrhunderthaille und· dein
Zoologischeii Garteii zu einein Dreikainpf an uii-b glieicbaeitig
iuurbe in »der Borivärtstiiriihalle eiii Drcilaiiipf der F reinen-
abteiliiiigcii dcr Ganvereinc abgehalten, an dem sich auch
Schüleriiiiieii bcr Eecilieiifchule beteiligten. Eine Teil-
nahme der Volksschülser ließ fiel! weder bei dem Einzelwettiiriieir
uecl! bei den Spielen ermöglichen,
teils die Turnlehren teils die Turiistätteii zur iibung
Die Vorführung von Wett- und M n fterspieleii am« Starb:
mittag fand, wie seit Jahren, auf der Jalfntviese hinter drin
Eichenpark statt, die nach deiii lange feuchteii Wetter iiii frischen
Grün prangle. Der stellenweise noch· fchlupfrige Boden brachte
iiiohl inancbeu zu Fiill, und iiiaiicher wohlgczieltc Schlag nach dein
Ball ging daibei wirkungslos in die Luft; das konnt-e aber die
Lust der Spieler nicht iiiiii-d-ern. sondern höchstens zur« Erhöhung
der Heiterkeit der Zuschauer beitragen, die bei dein prächtigeii

fehlten.

Soiiiieiischeiii iii tlJiaffen herbeigeftröiiit waren und von den
wechsselndeii Bilder dauernd gefesselt wurden.

Lliif »10 Spielfeldcrii wurden iii halbiiiiiidliclieiii Tsechsel
G0 Spiele vorgeführt. denen zuin wirkuncisvolleii Schlnsz
fiuisiiiieiide Eilbotenläiife folgten. Die tlltusikkavelle von
ei! an d i� e ließ Niaissclp und Vollswciseii ertönen Zur Lsilfclseifiiiiig
bei �Unfällen stand eine Llbteiliiiig des Vsereiiis der Geuofsenselsiift
Freniiilliger Fisranfcnpfleger im Kriege zur Verfii,siiiiii. »die in zwei
Bsjillcii leichter Verstauclfuiigeii in Lliispi«iicl! genommen iviirdcn

Sflls Ehreiigäfte waren u. a. erschienen der stellvcrtrctcnde
lommaiidiereiide General, Generalleiitnciiit voii Hciii ein nun,
»der Vorfitzeiide des Probinzialverliciiidcs Schlesieii voii Jung«
-deiitfc"hlaiid, Cseneral dcr Jnfanterie z. D. Fuhr. v. Sekten-
d or f f, als Vertreter bcr Kominaiidaiitur Hauptiiiaiin Sie il! e r,
der Leiter der dbiscslciiier Jugcndtoiiipagiiicir Biajor Hänifclp« . · · e» . n» · - , s« «·
Brot!iiizikalskcchiilrat Stein, sdbeiburgeruiciister a. D.
Dr. Bsciid e r, ferner Direktoren der höheren Schulen, Btitgliedcr

s Biagisstrcits und bcr Stadtberordiicteir
Vor Beginn der Spiele begrüßte -der Gauvertreteiz Professor

Stern itzkh die Ehreiigäste und ermahnte die Jugend, im Hin-
blick aiif die seriistc Zeit um so eifriger an der Ausbildung des
tiörpers zu arbeiten, auf daß die Worte des Lied-es fiel! erfüllen:
Lieb Vaterland, uiagft ruhig sein, fest steht iiiid treu tdie Wacht
aui Rhein. Er schloß iiiii einem »Gut Heil« auf »den Kaiser uiid
ließ nach deiii »Heil dir iiii Sieger-kraus· noch das alte, vor
100 Jahren von deiii Breslasuer Turulehrer Maßuiaiiii ge-
dicl!tetc, so recht auf die Zeit paffende Lied: »Ich hab insich er-
geben« aiiftiinnicii. ·

Während nun die Spiele begannen, wurbeu den Elireijgiifteii
von» einer» iiniiorbcreitct zussciiiiiiiengerufeneii Diicue dcr liestcii
Springer, so gut dies ohne die fehlenden Fseldgraiieii iiiöglich war,
G eto e h r f v r ji u g e uiib S t ab l! e d! s v r i n s  e n norgefubrt.
Als belicbtestes Spiel erwies sich, wie immer. Fauftbcillp der
Louial vorgeführt wurde; die iiieiften Bälle machten Elisiibethan
gegen Llliagdaleiia 79:60. Von den 12-Schlag·b.illsp ielen
wurde als bestes bekannt Lehrerseininar gegen Oberrealfchula
47·:· 21. Be ondcrs schöne Spiele sah man iin Ta in burinball.
Die höchste «« iffer schlug die Fraueivabteiliing des Eliten Tsuriivereiiis
ge en die· des Eichciilaub 114:109: in ruhigem Zusauiiiieiispicl
so« gteti sich Reihen voii 10 bis 15 Treffern in weitem, "fiebern Bogcir
Von den 4 Zchleuderballspieleii neigte das eine. «Eber:
realffule gegen Rsealschiiile II, mit 81 :3 auffallen?! iingleiclie Par-
teien, wiihrciid die Alten Herren bes Alten Turuvereiiis gegen die
des Tnriikliibs fiel! bei sehr schönem Spiel iuit 1 :0 fast ebenbürtig
erwicfeu. Ebenso endete von den 4 B arlä u fe n der der! Qiiinten
de: sL�-lie.i·«rsealschiil-e mit 5:5. Je einmal wurde gezeigt Fußbalh
TrcibbcilL Krieg-shall, lttreiizbalh Wettwiiiisderbalb Tauzieheir Stab-
iibiingeu und Jrr.gai«teii. Die Ergebnisse aller Spiele werben im Bres-
laiier Tiiriiblatt bclanntgcgebeu. In den Eilboteiiläiifeii der Frauen
über öiiial 80 Blei-er aiii Vormittag «war die Llbendabteiliiiig des
Tiirnvrrcins Vorwärts init 619/5 Sekundeii aiu besten abgeschnitten.
Den iibcr 6mal. 100 Meter ausgefochtenen Lauf der Jugendturiier

ewanii die sechste Abteilung des Alten Turnvereiiis mit 69 Sei.
Vergleichszcit des Borsahrs 68«l.-. Sold, während unter den Schulen

das Jolsannciiiii mit 64,1 Sol.   i_iii Vorjalfr 634/5 Seh Sieger blieb.
Vor dcr Sicgieriiesrkiiiidigiinii dankte dcr Ganvertretesr den

städtisclfcii Bcl!ördcii. den Turnlichrerir Fsaiiipfriclftern und allen.
die fiel! um das Fest bciniihd licfoiiders dein Gaufpielliiciri.
Biagiftrats-Ssekrctiir Eckhardt und den beiden Gauturiiivsarten
Nealfchiillehrcr Paul Hoffnicinii iiiid Kürfchnermeister Gustav
Bin iier, sowie deui Obnianii für Frauenturneiy Turnlehrer
 r e u seh n c r, und dein Obinanu bei: Eilbotdiiläufa M�agisxr:1ts-
Sekrctiiit Gellriclr Gciiituriiiiicirt Hoffmann gab nun die

- liesteii der Sieger der Wetiliiiiipfe bekannt, iiberreichtze den je drei
betten ber drei Schülergruppen ein Buch zum Andenken und be-
merkte, dass, allen Siegern die mit ehrlicher Müh-e und durch be-
harrliche Iisbiiiigsausdauer errungenen Eichen zw eig e in Kürze
zugeliseii werden.

Jin Zuiölfkampf der Juaendturner dcr Gauvereiiie  se
zwei Pflichtiibiingeii und seine Kiiviibiiiig an Rock, Barrcn und Pferd
und drei volkstümliche Übungen! wurden bei letzteren. folgende

12 Geb!. Freiiiieitspriugeii 6,25 Mieter, o!aiidgiraniitenioerfeii
�00 Ciraiiiiiil 481/5 Meter. In der ersten Grimm: l 18 bis 20 Jahre!
waren von 15 WettsTiirnerii 3 Sieger mit mehr als 00 von 150 er-
reiclzliareii Punkten: Geovg J urle. T.-V.· Vorwürf-s, 113 Punkte,
Tklkksold M a n it c l. Alter T.-V.. 00%, �lßilli W a l o ii la. T".-V.
Jicihiu 07: auch S ch n eib c r. T.-B. Eielieiila:ib, dick· Slsthkltiiiikte ei·-
zielte, soll ausnahmsweise als Sieger gelten. In der arbeiten Gruppe

da ihnen während des Kriege-If

tdigclistlciftuiigeii erzielt: 100 Mieter-Lauf 121Xs»-Sel.  in! Vorjaln

f  l0 bis» 18 Jahre! gingen aus 31 WettsTuriien i0 Sieger ·.
die drei liest-en waren: Zliaiil B l a s i us, Alter T".--uk., Hut-L, �Sanfte.
fliidiitrb H alfn, III. B.-T.-V., 126, Felix: M ii h l n i, CHOR.
lvärtä. 1241/2 Piiiilta Der dritten Gruppe  l4 bis I«- Jcilsref war
bie slitriibiiiig an den drei Geiiitcii erlassen worden. so das; nur ein
Lltciintciiiipf durchjuhalteii war; hier blieben von 15 �bettrlurnern
0 Sieger mit rneir als 85 von 120 erreichbaren �Biiiirten: die biri
befieu waren: M iiich. THAT. Visrwärto llb �biiuftc. �Ffifcber.
T.-·L�.t». Eiclieiiliiiiti 108, Ntisii er. T.-«B. Eichciilaiib ils �lsuntie.
_ �Jlus DR« regen �Beteiligung dcr Schüler« ciiii Dr eikauivf

ging» hervor. wie gern die Jungen dieltlelcaciiheit ergreifen. ihre
tsrafte zu niessen: folgende Höcb stl e i sinnncii wurden erzielt:
W! UticlcksLaiis l2Vs Sei.  iiii Vorfahr 12 Sei-J!- Freiiiieitsiiitingeii
6,i0 Mieter. Kugelstofseii � Klgiul 11.57 klltctcr  im Vorfahr
10.05 IUEcter!. Zuin Verständnis der Wertung inufi hier beinertt
weiden. daß iiii Ge enfatz sann Sport. der es auf die Hiiclifii
leistnngcii abgesehen !at, beim tiiriierisclieii Wettlciiii«.if, drei« die
gleiclkiiiäfsige Ausbildung des Körpers zum Ziel bat, iiirhr als
20 Punkte bei einer übung nicht gewertet liierben. Kur· Stein!:
zeiclkuiing siiid aber iicichsteheiid die Nichrleistiiiigeii als ilberpuiikte
angeführt: Jn der ililtereinlstriipp c  über 10 Jahre! waren
von W! Lliigeireteiieii 96 Sieger: auf die "Scltsileii verteilen sich
diese wie folgt: Lehrersieiiiiiiiir 21. Elisciliethaii 10, sfieil. theilt l3,
Johanneum 10. Oberrealfchsiilc 10. tlliattliias 7·. Rccilscliiile 1V·7.
fail!. Pisävariindie ö. etwaig. Prävcirandie i. Zioiinicr �3. Friedrichs-
cilifiiiiicisiiiin 1. Die besten waren: von N ciineiitciiiipf tElifs
Eis! Punlte und 23 überpunlte. K» r at; el  Elis.! 00 sc� l6, l! l i n le.
tsohaiiiieiinis 00 4,- 12. In bei« I un ge ren- til rii v ve  l4 bis
10 Jahre! wurden von 166 Angetreieiieii JOL Sieger. von denen
auf Elifcilietlf 18. biealfcbule IV 15. Oberrealjcliiilc 1-2. Johaiineiizii 9.
Heil. Geist 0. fatl!. Präparciiidie sspftiealichiile ll 7, R-riebricbsa
Ghiiinasiiiiii ö. Wlatthias 5, KonigsWillielni 4. Ruunger 4»·2ltiasi·dci-
lett-e 8, obtain. Präparaiidic 2, Realschule l 1 entfielen; die beiten
untreu Ruschka lFijiedrgGliiiisi 60 + 17. Rolirad tOberrealfchJ
60 + 1:3, Lode  Zwinger! 60 -s� is» · ·· ··

Jin Dreikampf bcr Turne rinnen zeigteii··licli· als Dritt-ft-
lciftuiigen im 80 Meter-Lauf 11�]; Cäeluuben, im zvoclitpriiiiss ohne
Brett 1,80 Meter  im Vorfahr 1,26! und im Kiiaelstofzieii l8 Silar.!
0,70 tim Vorfahr 0.60! Meter. Von 73 �bettfätnbteritiueu blieben
52 Siegeriiiiien Die idrei �bellen usarcnjfil. S e u d r. l, Alter T.-B..
Kiefern T.-·V. Vorwort-s, Selten. 0eeilienfcbule._

Mit einein braufenben »Gut Heil« auf die. Sieger und dem
Liede ,.Dciitfcl!laiid, Deutschland über alles" feliloß die Ver-
anftaltuiig, die. iii ihrikiii tvürdiocii Verlauf so recht iii den ernsten
Oiahmeii der Gegenwart hineinpasste und iiiaiiclfeni Kopfliäiisser die
Zuversicht gestärkt haben wird, daß Dzeiiiselilciiids Volkskraft, an
deren Stärkiiiig die Deutsche Turnersciiiift seit mehr als funfzig

lJcihren iinablässig arbeitet, siegen wird, auch wenn die. Zahl
unserer Feinde und daniit die Dauer des Krieges fiel! iiocb ver-
größert. B.R.
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Verioaaliiaclirictileir
fDas Eiferne Kreuz am· weifsssclsioarzen Bande erhielt Geh.Sa·i·iifätf·ijat»»l!·is.llBogcåfsch iii �Breslau. leitenber Arzt der Heil-

aii at ur na vere c.
« Die Preusfischr Verlustliste 620 enthält u. a. folgende: 9liicsalien.

Res.-.Jiif.-Rcgt. 19 St. b. R. Kuhn ges» St. d. L. Fligg fclfiver
verwundet.

es Brit-Blatt, 4. September. Der Lccrlieuteler See soll von deiii
neuen Fluttanal her einen Znflufz von frischein Was er erhalten
und eine Entwäfseriiiig und! beiii innerhalb des Wi heluisruher
Webrs liegenden. Teil des Flutkaiialgk Die Arbeiten fur beii
Bau einer Rolirleitiing, eines iiberfallbauiverkes iiiid des Abzug«
graben-Z zur Spütung des Sees find fegt zur Vergebung aus:
gefcbriebeii worden. ·

Lolietheotcin Heute abends 8 Uhr wird ForstersLarriiiiigas
Schicksalsgriiteste »Der Floh im Panzerlsaii s� zum driiieii
Blase gespielt. Morgen Dienstag findet die sechste .,F�Uft«-VO·1--
stcllniirc fast: Anfang pünktlich 7 lilir. « ·.

Thaliatlseaten Montag uiid Dienstag abends  Uhr wird
»Minna von Barnheliii«.gefpielt, als erste» Ausführungen im
Siliaiuag. bezw. Dieiistag-Llbonneineiit. Die Diretstioii uiacht iiochiiials
darauf aufmerksam, daß aii der Kasse des Thaliatheaters ciuch neue
Abonuciiieiits ausgegeben werden, und zwar setzt iiocl! fiir dao
:1Ikosiiqg-, Dienstag» Mittwochs iiiid Donnerstag-Manneinem.

Aus deii Volizeiliclscii tlticldiiiigein Festgeiioiiiuicii
wurde ein Verkäufen der iii dcii letzten viier Wochen einein Karit-
uiasiiii aiif der Springerftraßa bei dem er» angestellt war,
Zigarettgu im Werte von 100 Mcirk eiitioeikdet hat. »Jn der Nacht
zum 1. Septiemsber wurde iii dein. Hause Artiiusstraße 17 ein
K e l l e r e i nbrei ch verübt. Entweiidset wurden mehrere Krausen
mit Fleisch und Geinüfe. · ·

�- Ain 2. September, abends 9 Uhr, wurde die Feucrwehr iiach
idem Hause Reichstrasse 26 gerufen. · Dort hatten Kinder« mit
liengalifcheii Streichhölzclfeii spielend eine Gardine in Brand gesetzt.
der aber selioii vor Ankunft der Fieuerwehr voii deii Bewohnern
uelöfcht worden war. Am Sonntag, fruh gegen 8 Uhr, wurde die
Wclfr nach dein Hause Taueiitzienstrafzsa Ecke·»SIseichstrafse, berufen, um
dort ein Pferd, das auf der Strase gestutzt war und sich nicht
aufssiiricliteii rienneebtc, auf die Beine zu bringen. »Ani Sonntciir
früh 2 lllir, brach vor dein Grundstück Hubeiistrassce 12 ein im

issause 14 wohnhafter Biilitäriiivalisde bewußtlos zusammen. Llin
Sonntag, abends 0 Uhr, wurde vor idem Hause Lohestriiße 121, »ein
Goetliestriifie 101 wohiihaft-er. 89 Jahre alter penfionierter Ente:
niotivfiihrer plötzlich krank und ibrach zusammen. Beide Erkrccnkte
find voii Samaritern der Fenerwehr in Krankeiihauser uberfiihrt
worden.

s Haudelsteit
ste- Bersanimlniig Breslaiier Börseninteresseiiteir Breslain

4. September. Die zuverfichtlichere Haltung der Vorwoche hat zu
Beginn der neuen Woche eine weitere Kräftigung erfahren,
die sich iii einer etwas regeren Beachtung der dividendentragenden
Wertpapiere zu erkennen gab. Beborzugt waren hiervon ober:
schlesische Bergwerksaktiem die ihren Stand aufbefferu konnten.
Von Mitwirfuiig hierbei war, daß man iii der privaten Börfens
Versammlung von einem sehr günstigen Halbjabrsabsclilusz
der Oberschlesischen Eiseiibahnbedarfs-Ll!t.-Ges. sprach.
Regere Beachtung fanden auch Bismarclhütta Von heimifcheii
Fonds standen Zzkprozeiitige Schlefische Pfandbriefe iii guter
Frage bei erhöhtem Preise, 4pi·oz. Schlefisclse Pfandbriefe waren
ebeiifo wie Staatsanleihen gut gehalten. Am Tltiarkte der
fremden Renten sind Volnifche Pfandbriefr begehrt. Täglich
liindbarcs Geld ist noch gesucht.

Berlin 4. Senior. Aigalnndswechsel. Amtliche Kurse liir tote·
xraphisclie uszahlung. Die Banken kaufen zum Geldkurs und verkaufen
zum Briefkurs.
ein. �_4.____f.__2. bist. _�_5_i_:____f___*2�_.____
- New-York 1 Voll. 5,37 I b 7 L? 4V; Norwegen 100 Kt. 1583/4 0.1689�. G

da. 6,89 n syst! B   . 169% B löst« B
4% Holland lOOGuId. Willst« o 225% c 4% Schirelz . 100 Fr. 10ml. G WITH 0

da. _ 22m n 2201/. e o. «· ioM n lob§ eb Dänemark Rohr. 167 0 is? G I! U0st.-Ul1g. 1001H�. OR« O 69.13 s
d0. ·· 167%�... B 167!�; B i . 69,66 B SUCH I

o Schweden 1001m lob a los o 655 ßulgarleulooLewa W c w a
do. 159% B USE B do. 80 B 80 B

IZeiuentindustrie und Reicbsfackftellas Die Reichssaclstelle bat,
dein �og" zufolge, den Vertretern der Zeinentiuoustrie mitgeteilt,
daß bis zum J. Oktober in der bisherigen tliegelun des Sack-
verlehrs keine Änderung eintreten soll. Die Reichs ackstelle hat
sich bis dahin mit der Zeinentindiistrie zu einigen.

* Breslau, 4. September. Siimereiem Der Marlt in um.
faaten war unverändert fest. Kleefaiiien sehr fest, roter fest,
weißer, gute Ware, leicht verkäusliiif gelber einiges in neuer Ware
umgesehn Schwedisch Kleesainen fest, scanneiiiKlcesaiiieii fest,

l Timothy fest.



» geschmäht.

zur; »von Gallipolsi serrungene Triumph, gefeiert wird.

« Sattel!, daß er als Beobachter und Darley als

ganzösischen Flugzeu
si« bemerkt hatten.

« den Augen.

criifteg und heiteres zur· Kriege-Zeit.
Eine iiidische ,,Enideii«-Legeiide.

« etc. Uiis wird geschrieben: Es war; zur Zeit, als die «EMdeU«
durch den Jndischen Ozean fuhr, Entsetzen verbreitend, Schrecken
und Gefahr in sich bergend für alles, ivas»Deu»tschla»iid» feindlich
entgegenfteht. Damals �-- fo erzählte kürzlich» ein Missionar au»;
Mahatveram in Vorderindien �� skhaumten die englischen Kreise
vor Wut, und jede Kunde von einer neuen Heldentat unseres
braven Kreuzers, die man, wenn es gegangen wette, uern UNBE-
drückt hätte, ließ das Thermometer der Wut steigen. Die »»englisch-
siiidischePresse stieß iiis l« «che Horn und ribertrieb die Schmahungem
«die die englischen Unter anen ständig iiii Munde führten, wenn die
Rede auf Deutschland kam, in einer: kaum ii»och zu ubertreffenden
Weise. .Alles, was deutsch war, wurde in die Reichljaeite nieder-
tkcjchtigster Schinahung gezogen, iind der deutsche Kaiser, den man
onst nicht genug zu feiern gewußt h»atte, mußte es sich jetzige-allen lassem daß der perfideske Englaiider ihn, wo es nur» angiiig,
ihm alle lntaten zuschrieb».» Hatteanan ihn fruher als exn leitet!-
xtendes Beispiel echter Frommigkeit gepriesen, so wurde jetzt die-
selbe. Frömmi keit verhohnt, in »der i»iiedri sten Ai»:t und »Weise

A das wurde geflissentlich e an, weil es keiii Ge-
eimnis war, daß »die eing»eboren»e iiidische evolkeriing aufmerksam
ewqkdcn wag» Siesah die» Ereignisse in Europa in einem anderen
Dichte, als die Englander sie hinstellten, und jede Meldung von

neuen Taten der ,,Emden« war in dei»i Kreisen der Eingeboxeiien
rascher verbreitet, als» es »den Briten lieb war. Naturlich
schmückte die Phantasie» die von Mund zii Mund Uber-
mittelten Nachrxchtewweiter aus, uns so konnte es nicht aus-
bleiben, daß» sich ein regelrechter Legendenkranz um» das
deutsche Schisf »und noch mehr um seinen tapferen Führer
spann. Alle indischen Heldenidea»le wurden ihm angedich»dsze»t, und
der Nanie von Muller bekam einen heiligen Klang. ,.-ie»»Ver-
ehrung, die ihin bereitet wurde, erreichte fast» den Grad der Gotter-
ehrung, und nicht selten bekam man »zu horen, daß der deutsche

Kapitän kein Jrdischer sein kenne. D»»ie Stimpathien fur ihn hat
»der Untergang der ,»,Emden«»»nicht zerstoren ko»nnen, und heute»»noch
feiert ihn die»ind»ifche Bevolkerung insgeheim als» den großten
Seeheldem Die» hochstewTriumphe aber feierte die Legende um
Kapitän von Muller naturlich, als die»,,Emden« noch am» Werke
war. Die Jnder»glaub»ten damals mit» aller Bestimmtheit, daß
zauberische Kräfte in »dem »germani»schen Seeheld-en» walten
inüßten.» Anders» konnten sich die un ebi»ldeten Jnderkreise seine
Taten nicht erklaren, und als sie oben rein von den Erfolgen der
deutschen Luftkr»euzer und Unterseeboote vernahmen, da »»w»ar der
Glaube allgemein, daß Kavitan vo»n Muller seine ,,Emden 1e nach
Belieben in ein Luftfchiff oder i»ii ein Unterseeboot Perwandeln
könne. Dieser Gl»aube ging s»o weit, daß e»s eines schonen Tages
in« Zllkahaweram hieß, von Muller habe bei Nacht» und Nebel den
Missionar artmann mitsamt seiner Familie im geisterhaften
Lusftschiff ent uhrt. Die Aufregung war grenzenlds D»er Burger-
meister der Stadt wurde bestürmt und konnte sich nicht anders
helfen, als daß er»,» gefolgt von einer großen Nkensehenmenga vor
dem ausedesjllkissionars »vorfii»hr und sxch vergewisferte, daß der
deuts e»Missio»iiar tatsachlich nicht entfuhrt werden war. Man
sieht: die englische Regierung »ha»t zwar »die Trager»»deutsche»r und
euroräifcher Kultur in Indien� in ihrer Wirksamkeitlahmen konnen,
aber« die Sympathien fur Deutschland, die in der indischen Volks-
seele leben, vermochte sie nicht zu ersticken! B. g.

Ein Kriegslied des Sultans.
O. M. Wie» man» uns aus Konstantindspesl schre·i»-bit», hat

der Sultan ein Kriiegslied verfaßt, in -dem »die Hebdenmutigkeitdies. türkisch-en Heer-es, insbesondere der uber ldie Gegner Hm;
Cl sie�

wuiide in Druck gelegt und an alle »Armeek«ovps versenden Sultan
«Meh»-me1d, der f eit sseisner Jugend ein »Forderer tzsoii Kunst und
Wissenschaft ist, ahnt sich auf -dem Gebiet der Poesie vielfach durch
eigene Werke betätigt. .

 Erinnerungen an Jiirmelmanw
« T. V. Die ,,Kap Times« enthält. einen Bericht aus Johannes-

burg, in dein der englische Fliegerleutnant Slade er»zahlt,
wie er und der englische Flie erhauptmann Darleh voni ,,Flieger-
habicht« Jmmelmanii im Luft ampf besiegt und gefangen genommen
wurden. Leutnant Slade schreibt an die Mutter des Hauptmanns

Fuhrer in einem
· über den deutschen Linien schwebten.
lötzlich kam Jmme mann hinter ihnen her und befchoß
e mit seinem Maschinengewehn noch bevor sie seine Ankunft

Die erste Kugel Jmmelmanns durchschlug den
Benzinbehälteu Darley versuchte den Kugeln zu entkommen,
indem er den Flugapparat nach unten richtete, »aber Jmmek
mann folgte und verlor keinen» Augenblick sein»Ziel »aus

Zum Glück für die englischen» Flieger fing
ihr Flugzeug durch das niedertröpfelnde Benzin kein Feuer; aber
Darley wurde durch den rechten Arm geschossen und der Daumen« seiner linken Hand zerschmettert. Hoch, in der Luft mußte SladeO�ichvornüberheugen und den verletzten Daumen mit dem Taschen-
messer abschneidew Dazwische»n unterhielt Jmmelmann sein
anhaltendes Feuer. Slades Kleider wurden von den Kugeln »durch-
bohrt, doch blieb er unverletzt. Darley wurde nochmals in die
linke Hand getroffen, er steuerte aber mit der rechten Hand das
Flugzeug weiterund landete glatt. Als Jmmelmann sah, daß die
Ongländer nichtmehr entfliehen konnten, landete er ebenfalls und
stieg aus, um seinen Feinden »so viel als moglich behilflxcki »zu
sein. »Jmmelmann war", so schreibt Slade ausdrücklich, »sehr hof!ich;
er ist ein Gentleman. » Wenn wir ihn jemals» gefangeniähmen werden, so hoffe ich, daß er von den Englan ern als
» entleman behandelt. wird«

Eine eigenartige Buchbesprechung.
::: »Jn »der letzten Nummer » der» ljolländischewWochenschiift

,,De ;Vrijziiinig-Democraat« wird die bei A. H. Ergibt in Amsterdam
erschienenie niederländische Übersetzung des Iellicoescheii Bersichts
über »Die See chlacht bei Jütland« mit folgenden Worten angie-
actgt: »Dieses · erkchen wurde uns zur Rezension zugeschickh nicht,
wie üblich, vom Berlegen sondern von einem P r! e Ei b»u r»»e-a1»1 d er
englischen Regierung in Rotterdam Belaefiigt ist ein
liebenswürdiges Briefchen �With the comnliments" des englischen
Generalkonsusls Wir« wissen diese Aufinerksamkeit zu schätzen,
wurden es aber« höher« bewerteii, wenn � mit oder ohne Kompli-
mente ��� unsere F i ch e r e i f all! r z e u g» e freigelassen wurden,
unsere Korn ein fsu r nicht behindert würde, und io lveiter.« �-
Kurz und gut! . .

Schillers »Jungfraii« tn Lille.
. Aus Lille wird uns geschrieben: Nicht nur eine künstlerische
Großtat allein, sondern zugleich auch eine biilturges ichtliche
Begebenheit: ist es, die das Stuttgart-er· Hoftheater»durch» seine am
2·7- Au uxst begonnenen SchillewFestspiele in Lille ver-
wirklit hat. «,,Nichtswüsrdig ist» die Nation, die nicht ihr alles
freudigk setzt an ihre Ehre«, so erklang es von der· Bühne herab, die
sauf frianzösischem Boden steht, aber statt welschcr Talmiware die
edelsten Erzeugnisse deutsch-er Geisteskultur bietet. Unsere Feld-
rauen, die ,,dic«ht an dicht gedranget« die weiten Räume des

Theaters füllten, haben der »Jungfrau von Orleans", dem unver-
gänglichen Werke unser-es Scbiller in naiver»Beaeisterung zuge-
subeln art neben dem Sittlichen und Geschichtlichen erhebt sich
insdem chillerschen Drama die Gegenwart, der der Dichter mit
demsprophetischen Blick des Genius entgegengeeilt ist. Denn feine
Worte. sind es, die zu uns sprechen, wenn er durch den Mund der
Kdni i»n Jsabeau die Engländer als ,»armsel�ae Gleisner« bezeich-
net. ie»sich» selbst und die Welt belügen! Die in beutelsüsterner
Lgvdetgicr ihre »Rauberh»ciri«d·e»« nach»uberall hin aus-strecken! Und
tote eiii Hohn auf das ,,Bundnis« zwischen Frankreich und Engl-and
klingt es, wenn der englische Heerfuhrer Lionel der· Johanna ent-
gegenjchleudertz -,Denn»ewig bleibt es wahr: französisch Blut und
englisch kann sich redlich nie »vermischen«, worauf Johanna ihiii
Hm letzten Akt die Antwort» nicht schuldig bleibt: »Du» bist der·Feind mir, der verhaßtemeines»Volkesl«» Es w»»ar bezeichnend, zu
eben, mit welcher ruht en, beinahe philosophiichen Gselassenheit

diese M! Englands Adre se gerichteten orte von unseren Feld-
grauen aufgenommen wurden. Fig; sind Männer» der Tat, die zu l

aris und London die gegen uns» gerichteten Iiivektiven auf
der Bühne zu begleiten pflegt, verschmahein Die Darstellung durch«
die Mitglieder des Stiittgarter»Hoftheaters war· in allen Farben
so fein abgetönn daß eine Meisterleistiing erstand. Und die»»hoii
den beiden Hauskünstlern des Deufcheii Theaters, deni lliiteroffizierl
Warnibi u iin und dem Wehrmann Ol»»b·ert3 eingerichsteteiu
Biihnenbilder würden den Stolz manchen Bubnenlciiers erregen»

s Füßen " es deutschen Dichters saßen unld das  befehle. mit dem man:
in

lD N.-A.l Berlin, �.2. Eeplbr.  Aintlich es! Seine M asestäk
der König haben dein Direktor d. KaiserL Schiffsverniessiin sanits
Sch unke den Roten Lldlerorden 2. Kl. mit Eichenlaiilyden

Bonn u. Todte in Schkolein rannte.mcifteut a. D. Nicodem in
ärger·-

Weißenfels deni Kircheiiält., Llintsriit R i eck e iii Gutenswegein Kreis
Llkoliiiirstedh u. dein Auitsgericlitssekix a. D. Sch in uck e r iii Halle
a. S. den Roten Adlcrordeii 4. Eil» dein Geh. Konsistorialrat D. Si e g-
in u n d - S ch u l h e» in» Magdeburg
Lehrer K re in e r in ·.Voiinef, Siegkr.,

den Krrneiiorden 2. sit» dem
dein Seit. d. Laiidesvers.-82lnit.

Nicht endeiiwollensder Beifall unserer Feldgrauen lohnte die hcrre Schlcsieii Kra eker in Breslau u. dein Postsekr G arth e in Eassels
liche Vorstellung,»in die von der nahen Front her nianchesiiial der«
Geschützdoiiner hineinklang h. B.

EineiieiieOperettc. " l
W. A. Aus Berlin wird uns geschrieben: Lan-ge habe ich iiichtj

so aiidaiiernd und herzlich lachen gehort, wie am Sonnabend bei der»
Erriffnung des Neuen Operettenhauses idses

Rot« 
iii
o

eiizditniold den Kronenordcii 4
drimiiitz, Kr.

dcns von» Hohenzollerm dem

Opernsänger No tli in PfagendorßJaffke in Danzig, dein «C5 «·liner 7i«c·uerwehr, dein Gen.

Angerinüiida das Streng der Komture d.
i· » » » Fußgeiidaxmeriewachtm tr.

Renner in Sulaii,.tX�r. Militsclx das Berdienstkrcuz in

begeuermaiiii S d! n e i d e r bei
- .. « a u e r
l kllhekell Frau Schutzinann G e i t m a n n in Hoheiiliniburch Landkr. Jserlohm

bpbel 
Paus-

· a. D.
tlber, dein

Landkr Koblenz, dein Schdlxtzniaiiii
· · · r Ber-

bei einer Trainkolonne, der

Kl., dein Forstmstn von

VTONMCHCU OPekekkeUtbeAkersL das JEAN KIND IN&#39; Dilsektvtu der Bureaugehilfin Arndt in Llschersleben die Rettuiigsincdaillc
des erfolgreichen Thaliatheaters zu diesem hinzugespachtet hat. Und
dabei ist die. Operette »Die r S old at d e r M a r i e« iii ihrem von!
Bernhard B u ch b in d e r, Jean K r e n und Alsred· S pl! ytxfe l d
herrühren-dort Text keinseslvegs frei von den lliuvaliricheinlichtseitcin
ohne die es bei den Operetten nun einmal nicht abzugeben scheint.
Aber es geht recht lustig zu; vor allem hat man» Freude an dein
alten Tänzer, der« seiner vierten Frau es verschwiegen hat, daß er-
auf» feinen früheren Eben 1e eine Tochter»»hat. »» Um deren Liebes-
affären dreht sich das Stück, das den etwas ubersturzten Schluß durch
ein Traumbild erklärlich zu machen sucht. Die Musik rührt von dem
bekannten Wieiier Operetteiikomponisten Leo Afcher her, der«
hier namentlich mit �Scheit tanzt Walzer« Erfolg gehabt hat uiid
ein ganz gewiegter Dirigent ist. Sein «Soldat derHMariCJ bringt
mehr als ein halb Dutzend Schlagen besonders» originell ist seine
Msusik nicht, jedoch nimmt die saubere Arbeit, die wirklich hübsche,
gar nicht kitsclzige Jnstrumentation und vor allem der· echt volks-
tümliche, geniiitvolle Ton recht ein. Mehrere Melodien ziehen fiel!
leitmotivaritig durch das ganze Werk und kommen iii der Traum-
pantomime besonders wirskungsvoll zusammen. Eine sehr prächtige,
dabei durchaus geschmackvolle Ausstattung, sowie-eine ausgezeichnete
Darstellung kamen dem Werke, dessen zahlreiche Tanzebon Georg
B l a n v a»l et in»» oft recht»» eigenartiger Weise einstudiert waren,
sehr zu Hilfe. Langst bewahrte, hier sehr beli»ebte» Krafte- wie dies
drastische L o t t e W e r k m ei st e r  Mari-e!, die liebenswürdig-am,
mutige, feine Kcite Dorf d!, beides tüchtige Säng«erinneii, Rosal
V a l e »t» t»i, Gustav M a tz n e r, Fern! Si k l a, »»lva»reii in» her Haupt-
sache tgtigz Aufsehen erregte die dre»llig-uripuchiige, zierlich-kleine�
Dora sprach und der baumlange, hochst originelle Komiker Paul
22B e st»e r m eie r. �- Erwahnt sei noch, daß die Schubertiade »D a s
D r e i ni ä d e r l h a u s« kurzlxch im Friedrich-Wilhelinstädtischen
Theater lDirektor Gustav Friedrich! bereits mehr als 200 mal
hintereinander gegeben worden ist.

John Bull an Kapitän König.
kos. Am 6. Augu»st brachte die englische

folgenden offenen Brief an unseren braven
l b":an An Kapitän König, Unterseebot »Deutschland« 

Baltimore, U. S. A.
Lieber Herr KäpknlEs. scheint, Sie l!aben es nicht sehr eilig, mit Ihre: Ladung

Gold und Stoff Baltimore zu derlassew um nach dem Vaterland
zu fahren. ,,Umstande und»Bedingungen, uber die wir keine Ge-
walt haben, halten uns iii Baltimore zurück« ��� das ist die Er·
klärung, die Sie den Pressevertretern der Vereinigten Staaten ge- l
gehen haben, die ,,vage« Erklärung, wie die sie nennen. Sie ist
aber hoch eigentlich aat: nicht va»ge, nicht wahr? Sie ist sehr bes s
stimmt und klar und bedeutet, daß Sie zwar hereinkonnten, sich -
aber nicht wieder» hinaus wagen. »Für jetzt schaukelt die
,,Deutsehland« fast striiidlich fur die- Kinofilms herum. Jch glaube,
mehr kdnnen Sie» sich jetzt wirklich nicht an Bewegung erlauben,
ausgenommen, Sie bewegen sich hierherüber. Schlimme Aus-
siebten, nicht wahr? Was hat es» denn übrigens genützt, daß die
Deutschhunnen die Schlacht von Jutland »gewonnen« hadenzs »»

o n u .Die Antwort »auf diesen liebenswürdigen Brief Zehn Bulls«
hat Kapitän Konig durch seine glückliche Rückkehr nach Bremen
selbst erteilt -� zuni nicht geringen Ärger des englischen Hetzblattes
und seiner ehrenwerten Leser.

Telegr. Wittcrungsberlohto vom 4. September, vorm. 8 Uhr.
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg.

»» ··-:.··x:.·::··  »» warst« skssksg »» �letzte�
|4.
. 4.== 4.
. 4.E 4.i2. 4,.2

Barium . . 15 15 wolkin �- lrankf.a.lll. 14 14 Regen 3 Kopenhagen 14 14 teil. �Rellum . . 15 14 Regen 4 Karlsruhe . 15 10 - 1 Stockholm . 8 13 Isslsgs 4
Hamburg . 14 l2 lieu. -� Münden. . l4 10 wolltlgt- Hernösand. 9 1 vom, .-
Swlnamünde 14 16 wolltls � Zugspitze. 2 0 -- �- Raparanda. 6 41mg -
llaulahrttt. 11 1t_5h.hed. �- �m�, » » 13 Eh« __ lllisby. . . 12 14 klein! -
Memel . . 14 1o wolkig � yusgiugen »»- 14 16��md- Kannst. . 10 14 - �-
Aachen . . 13 14 s 1 Reldtr. . 13 12 s 6 Warsdlau . 12l 12Iomn 1
llannom . 15 14 heil. �- Bodoa. . . � - �� � Wo . . . 13 � volles. �-
Berlin. . . 14 15 wolkig �- Cllrlsllansd. � � �� �� Prag . . . 14 14 wolkig �
Dresden . . 15 14 lutes. �- Stiiclesoass s� � �- «� Belgrad . . � � � �
Breslau .. 13 14 - �� Vardö. . . � «� �- - Konstan-Bromharg. 14 12 nahm-plagen .. 15 -m � tlnopnl � ._ _. -
Ist: . . . 15 13 Regen 4 llanslholm. 13 � s 1

«! llsdtl. -�-= llladersdtlagsmang w. d. letzt. 24 Statut.
Das Wetter ist im Osten vorwiegend heiter, im Westen schon wieder

trübe und regnerisch. Die Temperaturen sind etwas über Normal. Der
Nordwesten hatte vereinzelt Gewitter.

Witterungsaus sichten für den 5. September.
Nach denßeobachtunzetx derSeewarte tndlireshstennw arte nnvat autzestellt

Warmes, meist noch heiteres Wetter.

Wettern achrichten des öffentlichen Wetterdienstes.
Während der Sonntag im Bezirke größtenteils trocken verlief- nur im

Glatzer Bergland �el vormittags etwas Regen � und die Bewölkung im
allgemeinen eringer wurde, sind in Westdeutschland nachts neue Nieder-
Schläge gefallen. welche heute früh bereits bis zur Weser vor edrungenund an der Küste vereinzelt von Gewittern begleitet waren. Bei· Regen
dürlte uns voraussichtlich spätestens im Laufe des morgigen Tages erreichen,
wobei die Temperatur sich im allgemeinen wenig ändert.

Wettervorhersage für Schlesier: und Südposen.

Zeitschrift »Ich» Bull«
apitän der ,,Deutsch- » e

am Bande iicrliehein
Versetzt »sind:»

Koesler, bish. i»ii Alto
nach» Poseu u. Wirth,
bctriclisaiiits iiach Altona.

im, als
die Regierungsbauiiistn d. Eis eiibahnbarifachs

» » Slliitgl  auftrw.! der Eisenbahiidir
bis-h. iii Italien, als Vorstand d. Eisenbahn·

Der bish Privatdoz iii d. pliilof Fett. d. Univ. Göttingen, Prof.
Dr Borsche, Llbt.-Vorst. ainZ Chemischen Institut das» ist zum
no. Prof. iii »dcrs. Falk. ernannt warben.

Der Negiruiigorcit v o n Tro tba ist zum Mitgl. d. der Regierung
iii Hildesheini aiiaeglied« «� «» - »· »« .,-."»s .·..«--k;

«� III«- zjvs .
 - ".&#39;««"·-�T:·

·«  "a. �Ielef. 8

F" �Ü"IJ� .Obcrvcrsiclxerungsanits ernannt worden.

weise III, Pension Wtillelsurund,
Altbekannte, erstklassige Verpflegung

Hostie: Ja. weiss. llilniol. stillt. iioitiiikfäöijåI« · JUOJZ tm« ·« "&#39;".-.«-«--«·1--«-« . s

H l findenhot, Ober Schreiberhau. a
Schönste Lage. gute ausreichende Verp�egung, Pension. Telephon Nr.

Sie werden besser "sehen
mlt meinen Btlllengläsern, aber bessere Gläser werden Slo nicht sehen.

Optiker G a r a i .
  «  Esel-es:»Es-T·:7T3L2:37e3«f--.«;«Les« -"«

Ei.

Hi«

Dividenden oder aus

SchausÄl-Älhaus.

aus gut. Fam.· sucht zip.
Erholung f. einige Zeit

sit. Aufenthalt auf Gut od. in Forst-
haus, wo er sich �b ·Ert. v. Unterr.
oder Nachhilfe betatigen kann. .Gef.
Angebote erb. unt. C 520 an Hausen�
steln Co Vogler A.-G., Breslau.

Anerkannt vorzügliche

Billard; o:Roulettes  äußerst
Domlnos billigst.
Kaiser & Sacke, Ohlauer Sir. 42.

Rtlllkhfssch ftatt Rauchfleifcli
für Russe·n-Beköst. Postpack17,50.-z

frei achn u. KochaiimMeist bewölkt, strichweise Regen.

Q4 E.-e.."?..: 92
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as« Besonderheit: Flaschenahfunungen im Wlnzerkeller.
Z: Lager In 669 Sorten. r;jzf»s·pfz�«
�i2: III?
 ra oTHE«Z; I Gegr. 1790. »»»--;-;
- E  : ·?Es &#39; f�; «;E; Welngroßhandlung, Glogau.
s« ä�f� .°.�.n:. �w: ·»s-·z·-·k-·«�-·· Jst-«.- -. «· ��"   �Es:

fgiilllvllüililHvliiniiullll.lnitllluli�iltltiiiiitü!lttüiiiiiiiliilli�iüliiülüä�lti�iläli�JL�m u s un IT«-. M!�-.·,F.--..ss. »He« .
  «».·»»-»» »· «III ««

A

Verantwortlich für den politischen Teil: Otto Kretschineh für den vrovinziellen u. den weiteren Inhalt der Zeitung: Dr. Franz Reinecke

«· nisten; 5?: :- - Ists-»Es sit-II�- --»--«-7�·.:�«�-.-.. .-
sighskpiiniixlziixiigiinllliiiiisollt-Wirtiniqfiiiiiisiiiiilliilliiissiiiisljikiis 
»» » ..  .... �F.x �t.

Emil Hentschel�, Bernstadt i. Seht.

�lt"lt�lll m« i is« �-alllll �l, f

beide in Breslau Druck von Wilh. Gotth Korn in Brei-Blau.

Breslau. 
  -

Versicherungen
mit

Einschluss cis-s Kri
übernimmt noch bis auf witcrs:

Leipziger Lebensversicherung:-Besollaeltalt
a. G.  Alte Leipziger! gest. 1830.

Ohne Exiraprämie beim Eintritt.
Bequeme Deckung der Kriegsschädenbeiiräge aus den künftigen OF:

der auch im Kriegssterbefall sofort
und voll zahlbaren Versicherungssumme.

General-Agenturen:
l. Max Schuletzka, Clnusewitzstraße l5. Tel. 1740.
II. Gurt Speck, Sadowastraße 58. Tel. 9129.

III. Karl Znnuemann, Gartenstraße 104, Tel. 9886.
»»·s»s.-i.»«k.,»s»·.,.-.« »· « »» .___��� »» »» » . »» - » » » »· _ nay�ru-I� &#39;�-__>&#39; �J/{fi-�t _L_ « · «·».«» »» �x -·» .--««· -_ F. e. . - s.Fsk1I,.&#39;«-s.«z  «« «,s«««-�«s«x«x « «« «« i�, «« T "v," �ff. v� i�: J» ·-Lo« « «-.-·-j--.-.--..-
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Heute: »Das Dreimäderlhaus.«

Albrechtste 3. [9
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iBruchleidende
C Eine Erlösung für jeden

ist unser ges. gesch.

Spranzband
· konkurrenzlos daslehend.

Ohne Feder. ohne Gummiband. ohne
Schenkelrlomett. Vetlan an Sie
gratis Prospekt. Die E ladet:

Geht. somit. Unterkochen No. 410
 Württemberg!

Adamynin, ärztl. erprobt gegen

Gallensteine
ohne Operation u. Berufs töruiig,
beroorrag. wirkend egGel sucht
Lebor- u. ve»ralt. agenleiden.
V2 Des. 4damyn1n-Tabl. A f.3,50 Mk»
Adamynm ,,Gloria«-Pastillen, geg.
chromstuhlverhärtun �Hämorr-hoidal-Leiden schnelf wirkend,
wohltuend und magenfttirkentk Dof e
2,50 Akt, in der Apotheke erhaltlich.

Prospekte frei d. Carl Adams,
reslau X, Krenzbiirgerftrciße 4.

Z hpresscii
« Laiighanfgarn s

in prima Qualität

offericrt preiswert
zur prompteii Lieferiing

Meuzel G Nagel,
»» sMaschinenfabrik Breslau, f

Höfchenstraße 36-40.  9 ;
Tclcplx Nr. 3169 u. 6520.

u�.

Fützmeine Ist-jährige Tochter»
ev» kräftig, suche ich z. 1. 10. c. in
besserer Familie lPfarrhaas bevor-
zugt! Unterkommen zur gründlichen

Fkgxinun ver Hauilvirtltlialt
_n r per oiilicher Anleitun der
ausfrain Vollstfmmilienaiitschluß

« edingungsz Ntusrpflege erwun ihr.
Angebote niitausfuhrlichenAnga en
erbeten unter U277 an die Ge-
schäftsstelle der Schles Ztg. �


